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Die FRIDEN-Rechenmaschine 


Die FRIDEN-Rechenautomaten sind Erzeugnisse der FRIDEN-Rechen- 
maschinen Co. Inc. San Leandro, Californien / Wageningen-Holland. 


Zahlreiche Ingenieure und Techniker haben in jahrzehntelanger Arbeit ge- 
"wirkt, diese Rechenautomaten zu entwickeln und die FRIDEN-Rechen- 
maschine zu einer der meistgekauften der Welt zu machen. 


Erkenntnisse und Erfahrungen aus Fabrikations- und Verbraucherkreisen 
wurden gesammelt und ausgenutzt, so daß sich heute jede FRIDEN- 
Maschine als ausgereiftes Produkt, als vollkommenes Werkzeug für jeden 
Bürobetrieb präsentiert. 


Verbunden mit der Verkaufsorganisation pflegen alle FRIDEN-Gene- 
ralvertretungen eine lebhafte Kundenberatung, an welcher alle FRIDEN- 
Besitzer regen Anteil nehmen. 


Schreiben Sie uns, welche Rechenaufgaben in Ihrem Betriebe zu lösen sind. 
Wir arbeiten Ihnen kostenlos ein Schema aus, nach welchem Sie am schnell- 
sten und sichersten auf allen FRIDEN-Rechenmaschinen zum Ziele ge- 
langen. 


Die FRIDEN-Verkaufsorganisation ist über die ganze Welt ausgedehnt 
und besitzt zahlreiche Kundendienstwerkstätten, in welchen Ihre Rechen- 
maschinen jederzeit schnellstens und preiswert überwacht werden können. 
Wir empfehlen Ihnen, nach Ablauf des Garantiejahres ein Warteabkom- 
men zu mäßigen Preisen mit uns abzuschließen, damit Sie lange Jahre 
ungetrübte Freude an Ihrer 

FRIDEN-Rechenmaschine 


haben und sich die Anschaffung in jedem Falle gelohnt hat. 
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Gebrauchsanweisung der 
FRIDEN-Rechenautomaten Modell SW und STW. 


Die nachstehende Gebrauchsanweisung behandelt zuerst das Modell SW 
und anschließend das Modell STW mit Zusatzeinrichtungen. j 


Da die FRIDEN-Rechenautomaten in der ganzen Welt verkauft werden, 
war es nicht zu umgehen, daß aus fabrikationstechnischen Gründen einige 
Tasten mit der englischen Bezeichnung versehen sind. 


Nachstehend die Übersetzung der wichtigsten Bezeichnungen: 
Modell SW 


CLEAR MULT Multiplikationstaste und gleichzeitig Löschtaste der bei- 
den Rechenwerke mit Wagenrückführung in die Grund- 


stellung. 

KB CLEAR Löschung der Volltastatur. 

ADD Konstanteinrichtung für die Tastatur. 

KB LOCK Gesamtsperre der Tastatur. 

ENTER DIVD Taste zur Übernahme des Dividenden in das obere 
Rechenwerk. 


Modell STW 


CARR CLEAR Löschung der beiden Rechenwerke und Wagenrückfüh- 
rung in die Grundstellung. 


KB CLEAR Löschung der Volltastatur. 

ENTER DIVD Taste zur Übernahme des Dividenden in das obere 
i Rechenwerk. 

ADD Konstanteinrichtung für die Tastatur. 

KB LOCK Gesamtsperre der Tastatur. 

MULT Multiplikationstaste. 

ACCUM MULT Taste für Sammelmultiplikation. 

NEG MULT Taste für negative Multiplikation. 

MULT CLEAR Löschung des Multiplikatorwerkes. 

NON ENT Ausschaltung des Umdrehungszählwerkes. 

CTR CON Umschaltung des Umdrehungszählwerkes. 

REP Konstanteinrichtung des Multiplikators. 


Alle FRIDEN-Modelle werden in zwei verschiedenen Größen geliefert 
Modell SW 7/8 8X 9x 17 stellig 
Modell SW 7/10 10x 11 x 20 stellig 
Modell STW / 8 8x 9x 17 stellig 
Modell STW /10 10 X 11 X 20 stellig 


Bezeichnung der einzelnen Funktionstasten für das Modell SW laut Anhang: 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


1 


10 


.11 


12 


Tastenfeld zum Einstellen der Einzelwerte für 
Addition, 
Subtraktion, 
Multiplikand bzw. Multiplikator, 
Aufnahme des Dividenden und Divisors. 


Unteres Rechenwerk zur Aufnahme 

der Anzahl der Additionsposten (Postenzähler) 
des Multiplikators bzw. Multiplikanden 

des Ergebnisses der Division (Quotient). 


Oberes Rechenwerk zur Aufnahme 

der Endsumme der Additionen und Subtraktionen, 
der Multiplikations-Ergebnisse, 

des Dividenden. 


PLUS-Taste für Additionen, 
MINUS-Taste für Subtraktionen, 
Wagentransporttaste nach rechts, 
Wagentransporttaste nach links, 


Taste zur Übernahme des Dividenden aus dem Tastenfeld in das 
obere Rechenwerk mit gleichzeitiger Tabulierung. Kurz nieder- 
drücken, da sonst Dauerlauf des Motors. 


Dividenden-Tabulatoren mit gleichzeitiger Kommaeinstellung für 


auszuführende Divisionen. 


Tasten zum Auslösen der Divisionen: 
a) beide Tasten für positive Divisionen 


b) linke Taste allein für negative Divisionen. 
Löschtaste für das Tastenfeld. 


Multiplikationstaste für die vollautomatische Multiplikation und 
Löschtaste für die beiden oberen Rechenwerke mit gleichzeitiger 
Wagenrückführung in die Grundstellung. 


Nr. 13 


Nr. 14 


Nr. 15 


Nr. 16 


Nr. 17 


Nr. 18 


Nr. 19 


Nr. 20 


Nr. 21 


Nr. 22 


Nr 23 


Nr. 24 


Sperrtaste für das Tastenfeld (Sperrung eingestellter konstanter 
Werte), 


Stop-Taste für Divisions-Unterbrechung: 

Taste nach oben = sofortiger Stop 

Taste nach unten = Ausrechnung der betreffenden Stelle, 
dann Stop. 


ADD-Taste, wenn nach oben, bleiben eingestellte Werte im Ta- 
stenfeld erhalten, 
wenn nach unten, werden die eingestellten Werte 
nach Beendigung gelöscht. 


Einzellöschung des unteren Werkes mit der Hand, 
Hebel nach rechts ziehen. Wenn Hebel nach oben, kann ge- 
speichert werden bei Summierungsmultiplikationen. 


die gleiche Funktion für das obere Rechenwerk. 


Löschtasten für die einzelnen Tastenreihen und außerdem Sperr- 
taste für die einzelnen Tastenreihen, d. h., eingetastete Zahlen 
können gesperrt werden, wenn diese Tasten nach oben gezogen 
werden. Sondereinrichtung für Divisionen mit konstantem Divisor. 


Rändel zum Umlegen der zwischen den Tastenreihen befindlichen 
Kommaleisten, Einteilung von Dezimalstellen. 


Löschvorrichtung der vorher genannten Kommaleisten. 


Wirtel zur direkten Einstellung von Dividenden in Verbindung 
mit Divisionen bei konstanten größeren Divisoren, bzw. zum Auf- 
runden errechneter Werte. 


Multiplikatorwerk zur Aufnahme des Multiplikanden oder Multi- 
plikators für die vollautomatische Multiplikation. 


Sichtbares Kontrollwerk für die im Multiplikatorwerk Nr. 22 ein- 
gestellten Werte. 


Umschalttaste für die nachstehenden Funktionen: 

Taste nach oben = positive Multiplikation, 

Taste nach unten = negative Multiplikation, 

Taste in der Mitte = Löschung des Multiplikators ohne 
Inanspruchnahme der Rechenwerke. 


Das unter dieser Taste befindliche Schauloch zeigt an: 


+ = positive Multiplikation, 
— = negative Multiplikation, 


c = Correktur, Löschung des Multiplikatorwerkes, 


Modell SW 


Die FRIDEN-Vollautomaten Modell SW haben vollautomatische positive 
und negative Multiplikation, vollautomatische positive und negative Divi- 
sion. Bei der Übernahme des Dividenden in das obere Rechenwerk in die 
vorher bestimmte Stelle mittels Tabulators, erscheint im unteren Rechen- 
werk keine „1“. Elektrische Löschung aller Werke mit gleichzeitiger Rück- 
führung des Wagens in die Grundstellung. 


FRIDEN-AUTOMAT Modell SW 


Nachstehend werden die vier Grundrechenarten erklärt. Auf Grund dieser 
Rechenarten können alle kombinierten Berechnungen durchgeführt wer- 
den. Besondere Ausarbeitungen für alle Sparten stehen auf Wunsch ko- 
stenlos zur Verfügung. 


Die einzelnen Erklärungen der Funktionstasten und sonstigen Einrichtun- 
gen sind aus der anliegenden numerierten Abbildung zu ersehen. 


I. Additionen 


Eine Zahlenreihe soll addiert werden. Zunächst ist zu beachten, ob es sich 
um ganze Zahlen handelt, oder um solche mit Dezimalstellen. Sind letztere 
vorhanden, so sind bei der Einstellung die höchsten Dezimalstellen zu be- 
rücksichtigen. 


Beispiel: 576 
+ 312 
+ 2615 
+ 78 usw. usw. 


= 3581 


Vorgang: Dezimalstellen sind nicht vorhanden. 
ADD-Taste - Nr. 15 - nach unten! 


576 in Tastenreihen 3—-1 einstellen 
(so, wie man die Zahlen schreibt, 
werden sie auch im Tastenfeld 
eingetastet, also stets von 
links nach rechts) 
PLUS-Taste - Nr. 4 - drücken, 
im oberen Rechenwerk - Nr. 3 - 
Steht... 2.2.2.2. 576 
im unteren Rechenwerk - Nr. 2 - 
Stehf u. nr ln 1 


312 


2615 


78 


in Tastenreihen 3—1 einstellen, 
PLUS-Taste drücken 

Oben... 34... ee re 
unten ra... en we ne 


in Tastenreihen 4—1 einstellen, 
PLUS-Taste drücken, 
oben. rs: Sa er 


in Tastenreihen 2—1 einstellen 
PLUS-Taste drücken, 

Oben: - 2 u. a Eee 
unten „ua. es 


Das obere Rechenwerk, genannt das Resultatwerk, 
zeigt das Endergebnis an mit . . . .. 2 2 2 2 2.0. 


Das untere Rechenwerk, genannt das Umdrehungszählwerk, 


zeigt die Anzahl der Posten anmit . .. ... 2 2 .2.. 


Addition mit Dezimalstellen 


Beispiel: 


Vorgang: 


+ 
+ 
+ 


15,34 
118,024 


3415,3657 


812,8 


4361,5297 


Höchste Anzahl der Dezimalstellen für die Einstellung 
beachten, in diesem Falle vier Dezimalstellen. Zwischen 
den Tastenreihen im Tastenfeld sind Kommaleisten an- 
gebracht, eine Erleichterung für die Einstellung der 
Ganzen und der Dezimalstellen. Durch Umlegen der 
Rändel - Nr. 19 - wird eine gelbe Kommaleiste sichtbar. 
Bei dem obigen Beispiel die Kommaleiste zwischen der 


4. und 5. Tastenreihe umlegen. 


ADD-Taste nach unten! 
Komma im Resultatwerk 4. Stelle 


15,3400 


118,0240 


in Tastenreihen 6—1 einstellen, 
PLUS-Taste drücken, 

im oberen Rechenwerk steht . . 
im unteren Rechenwerk steht. . 


in Tastenreihen 7—1 einstellen, 
PLUS-Taste drücken, 
ObEn:,: „re, meseiien SR Zuer 


15,3400 


1 


133,3640 


3415,3657 in Tastenreihen 8—1 einstellen, 
PLUS-Taste drücken, 
oben: -. 5.2. 2.8 au 3548,7297 
Unten. - a a. a er 3 


812,8000 in Tastenreihen 7—1 einstellen, 
PLUS-Taste drücken, : 
oben 222.58 Se Ser 4361,5297 _ 
Unten ur. zwen raede 4 


Hiermit ist die Aufgabe erledigt. 


I. Subtraktionen 


Ist von einem gegebenen Wert ein anderer oder mehrere abzuziehen, so 
stellt man den gegebenen Wert in die Tastatur (Dezimalstellen berück- 
sichtigen), überträgt ihn durch die PLUS-Taste in das obere Rechenwerk 
(Resultatwerk). Dann stellt man den abzuziehenden Wert in die Tastatur 
(ebenfalls Dezimalstellen berücksichtigen) und drückt die MINUS-Taste 
- Nr. 5 -. Im oberen Rechenwerk, also im Resultatwerk, erhält man dann 
die Differenz. 


Beispiel: von 2889 sind 
1316 abzuziehen 


= 1573 Differenz. 


Vorgang: ADD-Taste - Nr. 5 - nach unten! 
Keine Dezimalstellen ! 


2889 in Tastenreihen 4—1 einstellen, 
PLUS-Taste drücken, 
Resultatwerk zeigt an ..... 2889 


1316 in Tastenreihen 4—1 einstellen, 
MINUS-Taste drücken, 
im Resultatwerk Differenz. = 1573 


Subtraktion mit Dezimalstellen 


Beispiel: von 1315,87 ° sind abzuziehen 
— 16,125 
—  217,1234 
— 6,00456 


1076,61704 = Differenz bzw. Resultat. 


ADD-Taste nach unten! 
Kommaleiste im Tastenfeld zwischen 5. und 6. Stelle. 
Komma im Resultatwerk zwischen 5. und 6. Stelle. 


1315,87000 


16,12500 


217,12340 


6,00456 


in Tastenreihen 9—1 einstellen, 
PLUS-Taste drücken, 
Resultatwerk zeigtan . .. . . 1315,87000 


in Tastenreihen 7—1 einstellen, 


MINUS-Taste drücken, 
Oben: Ara uk 2. 0 ah Se 1299,74500 


in Tastenreihen 8—1 einstellen, 


MINUS-Taste drücken, 
oben ...... nn... 1082,62160 


in Tastenreihen 6—1 einstellen, 
MINUS-Taste drücken, 
oben — Ergebnis mit . . . . . 1076,61704 


Bei gemischten Additionen und Subtraktionen ist der Vorgang derselbe, 
wie vorstehend beschrieben. 


Sollen von einem feststehenden Wert nacheinander größere Werte abge- 
zogen werden, so wende man das nachstehende Verfahren an, ohne Schwie- 
rigkeiten mit Ergänzungszahlen für das Resultat zu haben. 


Beispiel: 


Vorgang: 


10 


von 345 sollen nacheinander abgezogen werden 


567 
697 
835 usw. 
Die Ergebnisse sind unter Null, also Minuswerte. 


ADD-Taste nach oben! 


345 


567 


697 


835 


in Tastenreihen 3—1 einstellen, 

MINUS-Taste drücken (kurz) 

Resultatwerk zeigt an... . . 99999999999655 
(Ergänzung von 345), 


in Tastenreihen 3—1 einstellen, 

PLUS-Taste drücken, 

Resultatwerk zeigt an . .. .. 222— 
MINUS-Taste drücken (kurz), 

Resultatwerk zeigt wieder an . 99999999999655 


in Tastenreihen 3—1 einstellen, 

PLUS-Taste kurz drücken, 

Resultatwerk zeigt an .. . . . 352 — 
MINUS-Taste drücken und 

Resultatwerk zeigt wieder an . . 99999999999655 


in Tastenreihen 3—1 einstellen, 
PLUS-Taste kurz drücken, 

Resultatwerk zeigtan . .... 490— 
usw. usw. 


Werden gemischte Additionen und Subtraktionen ausgeführt und am Schluß 
kommt ein negativer Wert heraus, also unter Null, so ist der im Resultat- 
werk stehende Ergänzungswert ohne Schwierigkeiten in einen positiven 
Wert zu verwandeln. . 


Beispiel: 3456 
+ 4677 
+ 6789 


+ 1457 


Resultat 1237 — 


Vorgang: ADD-Taste nach unten! 
Additionen und Subtraktionen, wie vorstehend 
beschrieben, ausführen. 
Nachdem die letzte Zahl „6862“ abgezogen ist, stehen 
im Resultatwerk 14.—1. Stelle (SW/10) 99999999998763. 


Dieser Wert wird entsprechend der Kapazität des Ta- 
stenfeldes von der 10.—1. Stelle in das Tastenfeld über- 
nommen, also 

ADD-Taste nach oben! 


Tastenreihe 10.—1. Reihe . 2.2... .. 9999998763 
MINUS-Taste drücken, 

Resultatwerk zeigtan . .... 2 222.0. 0000000000 
Es wurde also Ergänzungszahl von Ergänzungszahl ab- 
gezogen = 0 


Die im Resultatwerk noch stehenden vier Neuner in der 
linken Hälfte haben keine Bedeutung. 


MINUS-Taste nochmals drücken und im Resultatwerk 
steht der Effektivwert 1237 — 

Ergänzungszahl von „0“ abgezogen ergibt einen positi- 
ven Wert unter Null. 


III. Vollautomatische Multiplikation. 


Die „ADD-Taste“ kann bei der Multiplikation unten sein, da das Multi- 
plikatorwerk — Nr. 22 — unabhängig vom Tastenfeld arbeitet. Will man 
am Schluß der auszuführenden Berechnungen den im Tastenfeld eingestell- 
ten Wert nochmals kontrollieren, muß die „ADD-Taste“ oben sein. Das Re- 
sultat der Multiplikation erscheint im Werk 3 = Resultatwerk, der jewei- 
lige Multiplikator erscheint nach Ablauf der vollautomatischen Multipli- 
kation zur Kontrolle nochmals im Werk 2 = Umdrehungszählwerk. 


\ 


1 


Es ist durchaus nicht erforderlich, daß der Multiplikand in das Tastenfeld 
rechts eingestellt wird und der Multiplikator in das Multiplikatorenwerk. 
Der praktische Rechner wählt die Einstellung der einzelnen Faktoren so, 
daß das Multiplikatorenwerk mit dem Faktor arbeitet, welcher die wenig- 
sten Umdrehungen auszuführen hat. 


Beispiel: 5x5 = 25 
Vorgang: 5 in Tastenreihe 1 einstellen, 
5 im Multiplikatorwerk einstellen, 
MULT- Taste — Nr. 12 — auslösen, 
oberes Rechenwerk zeigt an ... 25 
unteres Rechenwerk zeigt an .. 5 
Ist „ADD-Taste“ unten, hat sich 
das Tastenfeld automatisch gelöscht. 
Ist „ADD-Taste“ oben, steht die im 
Tastenfeld eingetastete “5“ zur Kontrolle noch da. 


Für weitere Multiplikationen sind keine separaten Löschungen der einzel- 
nen Werke erforderlich, mit Beginn der nächsten Aufgabe werden diese 
automatisch gelöscht ! 


Beispiel: 513x326 = 167238 
Vorgang: ADD-Taste nach Wunsch oben oder unten. 
326 in Tastenreihen 3—1 einstellen, 


513 in das Multiplikatorwerk einstellen, 
MULT-Taste — Nr. 12 — auslösen. 

Beobachten Sie bitte den folgenden Vorgang nach 
Auslösung der MULT- Taste. 

Der Wagen geht automatisch in Grundstellung, 
löscht diebeiden Rechenwerke automatisch aus und 
errechnet sofort das neue Ergebnis mit 167238 


Bei Multiplikationen mit Dezimalstellen ist der Vorgang derselbe, die Ab- 
streichung der Dezimalstellen für das Ergebnis erfolgt in demselben Sinne, 
wie beim schriftlichen Rechnen, also: 


Dezimalstellen des Multiplikators und die des Multiplikanden werden zu- 
sammengezählt und von rechts nach links im oberen Rechenwerk abge- 
strichen; hierzu bediene man sich der in beiden Rechenwerken angebrach- 
ten grauen Kommaschieber mit gelben Punkt. 


Beispiel: 13,24 X 212,315 = 2811,05060 

Vorgang: ADD-Taste nach Wunsch oben oder unten. 
212,315 in Tastenreihen 6—1 einstellen, 

13,24 in das Multiplikatorwerk einstellen, 

MULT-Taste auslösen, i 
oberes Rechenwerk . ... 2. 2.2.2.......2811,05060 
unteres Rechenwerk . ....... er 13,24 
Kommastellung: 
Im Tastenfeld 212,315 = 3 Dezimalstellen 
Im Multipl-Werk 13,24 2 = 
im oberen Rechenwerk 
von rechts nach links 5 Stellen abstreichen 


) 
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Minus-Multiplikation. 


Berechnungen dieser Art kommen sehr häufig vor. 
Beispiel: 3,15 x 2,45 — 1,16 x 2,05 = 5,3395 


Vorgang: 1. Multiplikation positiv 
2,45 Tastenfeld 3—1 
3,15 Multiplikatorwerk 
MULT-Taste auslösen 
Resultatwerk . . . 2 22 2 202020. 77175 


2. Multiplikation negativ, Taste Nr. 24, nach unten! 
1,16 Tastenfeld 3— 1 
2,05 Multiplikatorwerk 
MULT-Taste auslösen, 
Endergebnis im Resultatwerk . . . . 5,3395 


Die Löschung des Umdrehungszählwerkes nach der ersten Multiplikation 
kann unterbleiben, da eine Kontrolle des zweiten Faktors „2,05“ im Ein- 
stellkontrollwerk des Multiplikatorwerkes gegeben ist. 


Beispiel: Von DM 375,85 sollen 25%, abgezogen werden. 
Wie hoch ist der Nettobetrag? = DM 281,8875 
Wie hoch sind die 25% =DM 93,9625 

Vorgang: Sind von Mark und Pfennigbeträgen ganze Prozentsätze 


abzuziehen bzw. zu errechnen, so sind für das Resultat 
weitere zwei Dezimalstellen für Hundert zu berücksich- 
tigen. Also bei dieser Aufgabe sind im Resultatwerk 4 
Dezimalstellen von rechts nach links abzustreichen. 


Man beachte: bei ganzen Prozentsätzen 2 Stellen 
bei halben Prozentsätzen 3 Stellen 
bei viertel u. dreiviertel 4 Stellen 
bei achtel Prozentsätzen 5 Stellen 
außer den Pfennigstellen abstreichen. 


ADD-Taste nach oben: 


1. Multiplikation 
375,85 in Tastenfeld 5—1 einstellen, 

0,75 in Multiplikatorwerk einstellen, 100 — 25 = 75 
es genügt, wenn nur „75“ eingestellt wird, 
MULT-Taste auslösen, 

Netto-Betrag im Resultatwerk . . . . 281,8875 _ 
Nichts löschen! 

Jetzt im Multiplikatorwerk 25 einsetzen, 
MULT-Taste auslösen, i 

25% im Resultatwerk ablesen mit . . 93,9625 
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Dieselbe Aufgabe zuzüglich 25 %o 
375,85 plus 25% = DM 469,8125 


1. Multiplikation ADD-Taste oben! 
Tastenfeld . . 2.2 222220... 375,85 
MULT-Werk . . 2 2 2 202000.20..125 
MULT-Taste auslösen, 
Resultatwerk . . 2 22 202020.20. 469,8125 


Nichts löschen! 


2. Multiplikation 


Multiplikatorwerk . . 2... 202020..25 
MULT-Taste auslösen, 
25° Zuschlag im Resultatwerk mit. . 93,9625 


IV. Division 


Sämtliche FRIDEN-Rechenmaschinen haben vollautomatische positive und 
negative Division. Alle Funktionen werden vollautomatisch ausgeführt. 


Man unterscheidet Dividend 
und Divisor. 


Beide Werte werden in das Tastenfeld Nr. 1 nacheinander eingestellt. 


Bevor der Rechner mit der Aufgabe beginnt, muß er einen von den unter 
Nr. 9 bezeichneten Tabulator nach unten drücken. Sollen z.B. die Ergeb- 
nisse mit 4 Dezimalstellen hinter dem Komma errechnet werden, so muß 
der Rechner den 4. Tabulatorknopf nach unten drücken und diese 
Stelle ist auch gleichzeitig das Komma für das Ergebnis. Erwähnt werden 
soll noch, daß bei allen FRIDEN-Rechenmaschinen bei der Übernahme 
des Dividenden in das obere Rechenwerk im unteren Rechenwerk keine 
„1“ erscheint, die separat gelöscht werden müßte. 


Prinzipiell werden bei den FRIDEN-Rechenautomaten die beiden Fakto- 
ren „Dividend und Divisor“ hintereinander dezimalgerecht in die Tastatur 
der rechten Seite (also nicht links beginnend) eingestellt. 


Divisionsaufgaben mit ganzen Zahlen: 

516 :17 = 30,3529 
Das Ergebnis soll mit 4 Dezimalstellen hinter dem Komma errechnet 
werden 


Vorgang: Um keine Umstellungen im Tastenfeld zu haben, wird die 
„ADD-Taste“ nach unten gelegt. Wird der Dividend in 
das obere Rechenwerk übernommen, löscht sich die Tasta- 
tur automatisch zwecks Aufnahme des Divisors. 
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4. Tabulatorknopf (Nr. 9) drücken, 
Komma ebenfalls an der 4. Stelle im Werk 2 setzen, 


516 Tastenreihen 3—1 einstellen 

DIV-Tab. Nr. 8 auslösen 

Der Wagen wird automatisch in 

die 4. Stelle tabuliert und im 
oberen Rechenwerk erscheint der 
Dividend u re Run ie 516 

17 Tastenreihen 2—1 einstellen 

Wagentaste Nr. 6 drücken und 
anschließend beide DIV-Tasten 


auslösen. 
Resultat im unteren Rechenwerk 30,3529: 
Rest im oberen Rechenwerk mit 0,0007 


Beginnt eine nächste Divisionsaufgabe, so. wird auch hier nichts gelöscht. 
Mit Beginn der zweiten Aufgabe werden die beiden Rechenwerke auto- 
matisch gelöscht, wie bei der Multiplikation beschrieben. 


Bei der vorstehend beschriebenen Divisions-Methode ist es bei den 
FRIDEN-Rechenmaschinen gleichgültig ob der Dividend größer ist als 
der Divisor oder umgekehrt, das Komma ist stets an der richtigen Stelle, 
keine Überlegungen für den Rechner mehr! 


Beispiel: 126719 .:237 = 534,67932 
mit 5 Stellen hinter dem Komma. 


Vorgang: 5. Tabulator drücken und Komma setzen. 
126719 Tastenreihe 6—1 einstellen, 
DIV-Tab. Nr. 8 auslösen, 


237 Tastenreihe 3— 1 einstellen, 
Wagentransporttaste Nr. 6 drücken, 
beide DIV-Tasten Nr. 10 auslösen 


Resultat im Werk Nr.2. . . . 534,67932 
Rest im Werk Nr.3 .. ... 0,00116 
Beispiel: 1164 :13786 „= 0,0844334 


mit 7 Stellen hinter dem Komma. 
Vorgang: 7. Tabulator drücken und Komma setzen. 


1164 Tastenreihe 4—1 einstellen 
DIV-Tab. Nr. 8 auslösen 


13786 Tastenreihe 5 —1 einstellen 
beide DIV.-Tasten Nr. 10 auslösen 


Resultat im Werk 2. . . .. 0,0844334 
Rest im Werk Nr.3. . ... 0,0011476 


Anmerkung: Ist der Divisor größer als der Dividend, ist eine Ver- 
schiebung der Wagentransporttaste Nr. 6 nicht erforder- 
lich. Eine solche ist bei Modell SW nur erforderlich, wenn 
der Divisor kleiner ist, als der Dividend. 


15 


Divisionsaufgaben mit Dezimalstellen. 


Berücksichtigt werden muß, daß bei ungleichen Dezimalstellen der beiden 
Faktoren (Dividend und Divisor) eine Gleichstellung derselben durch An- 
hängen von Nullen erforderlich ist. Das heißt, hat der Dividend 4 Dezi- 
malstellen und der Divisor nur 2 Dezimalstellen, dann sind an den 
letzteren (Divisor) 2 Nullen anzuhängen, damit die Dezimalstellen der 
beiden Faktoren gleichstellig sind. 


Beispiel: 256,12 : 18,24 = 14,04166 
mit 5 Stellen hinter dem Komma. 


Vorgang: 5. Tabulator drücken und Komma setzen. 


256,12 Tastenreihe 5—1 einstellen 
DIV-Tab. Nr. 8 auslösen 


18,24 Tastenreihe 4—1 einstellen 
Wagentransporttaste Nr. 6 drücken, 
beide DIV-Tasten Nr. 10 auslösen, 


Resultat im Werk Nr. 2... . 14,04166 
Rest im Werk Nr.3. . . ... 0,0001216 


Beispiel: 1216,3 : 153,245 = 7,93696 
mit 5 Stellen hinter dem Komma. 


Vorgang: 5. Tabulator drücken und Komma setzen. 


1216,300 Tastenreihe 7—1 einstellen 
Div-Tab. Nr. 8 auslösen 


153,245 Tastenreihe 6—1 einstellen 
Wagentransporttaste Nr. 6 drücken, 
beide DIV-Tasten Nr. 10 auslösen. 
Resultat im Werk Nr.2 .... 7,93696 
Rest im Werk Nr.3. . .... 0,00056480 


Beispiel: 12,5678 : 0,123 = 102,177235 
mit 6 Dezimalstellen hinter dem Komma. 


Vorgang: Mit Rhythmusbezeichnung 
6. Tabulator drücken und Komma stellen. 
Tastenfeld rechts . . . . .. ...12,5678 
DIV-Tab. auslösen 
Tastenfeld rechts . . . . . .... 0,1230 


Wagentransporttaste Nr. 6 nach rechts 

beide DIV-Tasten auslösen. 

Resultat im Werk2 . . . . . .102,177235 
Rest im Werk 3. . . -. 2. 2 .2....0,0000000950 
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Sind prozentuale Berechnungen vorzunehmen, so ist bei allen diesen Auf- 
gaben die beschriebene Methode die gleiche, lediglich das Kommazeichen, 
nicht der Tabulator— Nr. 9—, wird bei Berechnungen für % um zwei 
Stellen, für %/o um drei Stellen nach rechts im Rechenwerk Nr. 2 ver- 


schoben. 


Beispiel: 


Vorgang: 


Beispiel: 


Vorgang: 


Januar-Umsatz . . . . ..2.2.2.2.... DM 11275,50 
Februar-Umsatz . . . 2. 2.2.2.0... DM 15625,75 


Um wieviel. Prozent ist der Umsatz gestiegen? 
Antwort: 38,58°%/s 


Mathematischer Ansatz 15625,75 X 100 
11275,50 


Bei Aufgaben dieser Art ist der neue Umsatz stets der 
Dividend! 


5. Tabulator drücken, Komma an der 3. Stelle im Werk 2 


15625,75 in Tastenreihen 7 — 1 einstellen, 
DIV-Tab. Nr. 8 auslösen, 


11275,50 in Tastenreihen 7 — 1 einstellen 
Beide DIV-Tasten auslösen. 


Resultat im Werk 2. . . . . 138,58% 
‚der eine Steigerung von. . . 38,58 %/o 


NB. Die „1“ (oder 100) vor 38,58 ist als optisches 
Zeichen für eine Steigerungsrechnung, also über 
100°/o zu betrachten. 


Alter Umsatz . . . . 2.222.202... DM 16525,35 
Neuer Umsatz . . . . 2 2.2.2.2... DM 14816,45 


Um wieviel Prozent ist der Umsatz gesunken? 
Antwort: 10,34%. 


Bei dieser Aufgabe handelt es sich um eine MINUS-Division 
5. Tabulator drücken, Komma an der 3. Stelle im Werk 2 


14816,45 in Tastenreihen 7 —1 einstellen, 
DIV-Tab. auslösen, 


16525,35 in Tastenreihen 7 — 1 einstellen, 
nur die linke DIV-Taste auslösen! 


Resultat im Werk 2. . . . 2 ..2..2..10834% 


NB. Die vor dem Ergebnis stehenden 999999 sind 
gleichbedeutend als optisches Zeichen für eine 
Verringerungsrechnung unter 100%. 
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Umsatz-Statistik mit Errechnung der Differenz 
wertmäßig und prozentual. 


Die gleichen Aufgaben, wie vorstehend: 


Januar — Umsatz . . . . .... 11275,50 

Februar — Umsatz . . . . . . 15625,75 

Differenz DM 4350,25 = 38,58 %/o 

Vorgang: ADD-Taste nach oben und 5. Tabulator drücken, 


Komma im Werk 2 3. Stelle. 


15625,75 Tastenreihen 7—1 einstellen, 
DIV-Tab. auslösen, 


11275,50 'Tastenreihen 7--1 einstellen, 
MINUS-Taste drücken, 
Im oberen Rechenwerk Differenz mit 4350,25 
Werk 2 mit Hebel 16 löschen. 
Beide DIV-Tasten auslösen, 


Steigerung im Werk 2 . . . .....2...83858% 
Alter Umsatz . nn... 16525,35 
Neuer Umsatz . . . 2.20.0..14816,45 
Differenz DM 1708,90 = - 10, 34%/o 
Vorgang: ADD-Taste nach oben, 5. Tabulator drücken, 


Komma im Werk 2 3. Stelle. 

DIV-Tab. auslösen, 

14816,45 Tastenreihen 7—-1 einstellen, 
MINUS-Taste drücken, 

16525,35 Tastenreihen 7—1 einstellen, 
PLUS-Taste drücken, 


Verringerung im Werk 3. . . . . ... 1708,90 
Beide DIV-Tasten auslösen 
im Werk 2 prozentualer Rückgang. . . 10,34% 


Rentabilitätsberechnungen 


Umsatz . . . 22.2.2020... DM 5650,75 
Unkosten . . . 2,3... DM 715,00 
Wieviel Prozent Unkosten sind entstanden? Antwort: 12,653 /o 
Vorgang: Bei diesen Berechnungen ist der Unkostenbetrag stets der 
Dividend. 
Ansatz . . 2. 2 2 2 nenn... 715,00 X 100 


5650,75 
5. Tabulator drücken, Komma im Werk 2 an der 3. Stelle. 
ADD-Taste unten. 
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715,00 in Tastenreihen 5—1 einstellen, 
DIV-Tab. auslösen, 


5650,75 in Tastenreihen 6 —1 einstellen, 
Beide DIV-Tasten auslösen, 


Ergebnis im unteren Rechenwerk 12,653 /o 


Minus-Division 
Rohware . . . . 2486 kg 
Fertigware . . . 2175 kg 
Wieviel %/ Rohwarenverlust? . . Antwort 12,51%/o 
Mathematischer Ansatz . . . . 2175 x 100 
2486 
Vorgang: 5. Tabulator drücken, Komma über 3. Tabulator 


Tastenreihen 4—1 2175 einstellen, 

DIV-Tab. auslösen 
Tastenreihen 4—1 2486 einstellen, 

Iinke DIV-Taste auslösen 
Resultat im Werk 2 mit 12,510 
Die im Werk 2 vor dem Ergebnis stehenden 999999 
gelten als optisches Zeichen des Verlustes bezw. der 
Verringerung. 


oder 


5. Tabulator drücken, Komma über 3. Tabulator. 
DIV-Tab. auslösen ADD-Taste nach oben! 
Tastenreihen 4--1 2175 einstellen, 
MINUS-Taste drücken, 
Tastenreihen 4—1 2486 einstellen, 
PLUS-Taste drücken, 


Im Werk 3 Gewichtsverlust. . . . 2. 2... 311 kg 


Beide DIV-Tasten auslösen, 


Prozentualer Verlust im Werk2. . . . ... 1251% 


19 


Bezeichnung der einzelnen Funktionstasten und Zusatzeinrichtungen 
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für den Superautomaten Modell STW laut Anhang: 


bis Nr. 11 wie unter Modell SW beschrieben. 


Löschtaste für die beiden oberen Rechenwerke mit gleichzeitiger 
Wagenrückführung in die Grundstellung. 


bis Nr. 23 wie unter Modell SW beschrieben. 
Löschung des Multiplikatorwerkes. 
Multiplikationstaste. 
Speicher-Multiplikations-Taste, 

Taste für direkte Negativ-Multiplikationen. 
Konstanteinrichtung für konstanten Multiplikator. 
Ausschaltung des Umdrehungszählwerkes (Nr. 2). 
Umschalttaste für das Umdrehungszählwerk. 
Spliteinrichtung. 

Begrenzung für die Spliteinrichtung. 


Modell STW 


Rechenbeispiele 
für den Superautomat Modell STW. 


Der Vorgang für Addition und Subtraktion ist bei diesem Modell der- 
selbe, wie bei dem Vollautomat SW. 


Zusätzliche Einrichtungen: 
Die Multiplikation wird bei diesem Modell mit der MULT-Taste Nr. 25 
laut Anhang ausgelöst, im übrigen derselbe Vorgang wie bei Modell SW. 


Die Löschung des Multiplikatorwerkes erfolgt durch die Taste Nr. 24. 


Die direkte Sammelmultiplikation erfolgt durch die Taste Nr. 26, also 
kein Umlegen der Hebel Nr. 16/17 wie bei Modell SW. 


Die direkte Negativ-Multiplikation erfolgt durch die Taste Nr. 27, also 
keine Umstellung der Taste wie bei dem Modell SW. 


Sondereinrichtungen: 

REP-Taste, um fortlaufende Multiplikationen mit einem konstanten 
Faktor durchzuführen. Faktor wird im Multiplikatorwerk eingestellt und 
REP-Taste nach unten gelegt. Damit wird jede Neueinstellung des be- 
treffenden Faktors unterbunden. 


NON-ENT-Taste schaltet für Spezialberechnungen das Umdrehungszähl- 
werk aus. Große Zeitersparnis bei Regel-de-tri-Aufgaben, außerdem ver- 
wendbar für vorzunehmende Speicherungen im Umdrehungszählwerk. 


CTR-COUNT-Taste bewirkt, wenn Taste nach unten gelegt wird, das ent- 
gegengesetzte Arbeiten zum oberen Rechenwerk. 


Spliteinrichtung - Nr. 31 - nach oben gelegt, teilt das obere Rechenwerk in 
zwei getrennte Werke, z. B. in der rechten Hälfte Errechnung der Einzel- 
werte, in der linken Hälfte gleichzeitige Speicherung der errechneten 
Einzelwerte. Die Trennung des oberen Rechenwerkes ist gekennzeichnet 
mit dem weißen Pfeil. 


Die Verwendung der vorstehenden Sondereinrichtungen soll an den nach- 
stehenden Beispielen erklärt werden. 


Sammelmultiplikation in Verbindung mit der ACCUM-MULT-Taste Nr. 26 


Diese Taste hat die gleiche Funktion wie die MULT-Taste Nr. 25, nur mit 
dem Unterschied, daß die errechneten Werte nicht gelöscht werden. 


° 


Beispiel: 125x125 plus 12x12 plus 400 x 300 = 135 769 
Vorgang: Tastenfeld . . 2 22.20.06. 18 
MULT-Werk . . 2. 2.22 22 2.20.0135 
MULT-Taste Nr. 25 auslösen, 
Tastenfelld . . . 2.2.2... 23 
MULT-Werk . . 2.2.2222 2020020 .. BR 
ACCUM-MULT-Taste auslösen 
Tastenfeld . . . 2 22.2 .400 
MULT-WERKR . . . .. .2.2.2.2.2.2..300 
ACCUM-MULT-Taste auslösen. 
Endergebnis. im oberen Rechenwerk . . . 135769 
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Sammelmultiplikation 


Beispiel: Es wird die Endsumme der nachstehenden Faktura ver- 
langt, sowie Summe der Metrage: 
22 !/sm je 1,45 
65 1/am je 2,65 
42 ?/am je 3,00 


10Yam. . 2 2 20222 nn... DM 333,62 
Vorgang: MULT-Werk FE av U: 

Tastenfeld . . . 2. 2.202002... 145 

MULT-Taste auslösen. 

Oberes Rechenwerk . . . . . 32,08125 

Unteres Rechenwerk . ei 22,125 

MULT-WERK . . .......65,250 

Tastenfeld . . . 2 2 202020..2,65 

‚ACCUM-MULT-Taste auslösen 

Oberes Rechenwerk . . . .. 204,99375 

Unteres Rechenwerk . en 87,375 

MULT-WERK .... 0... 42,875 

Tastenfeld . . . 2.2 .2.2.2....83,00 

ACCUM-MULT-Taste auslösen 

Oberes Rechenwerk . . . . . 333,61875 = 333,62 

Unteres Rechenwerk . . . 2. ....2.2..... 1830250 m 


oder 
Multiplikation mit Spliteinrichtung: 
Errechnung der Einzelwerte und der Endsummen 


2lsmjeld . 2 2 2 2222... 32,08 
65lfamije 265 en... 173,01 
42"7/sm je 300... 2 222020... 128,63 
10lam 2 2 on nenn. 333,62 
Vorgang: Spliteinrichtung Nr. 31 nach rechts oben! 


Sperrhebel Nr. 16 nach oben! 
ADD-Taste nach unten! 


MULT-WERK . . . .......22,1250 
Tastenfeld 10—1 . . . 2 2.2.2.2.202.1,4500001,45 
MULT-Taste auslösen 
Oberes Rechenwerk rechte Hälfte. . 32,08 
. > linke Hälfte . . . .. 32,08 


Nichts löschen! 
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MULT-WERK . . . ......... 5,2500 


Tastenfeld 10—1 . . . 2 .2.2.2020202.. 2,6500002,65 
MULT-Taste auslösen 
Oberes Rechenwerk rechte Hälfte. . 172,91 

5 Eye linke Hälfte . . . . . 204,99 
MULT-WERK . . . ......42,8750 
Tastenfeld 10—1 . . . . 2 2.2.2.2... 3,0000003,00 
MULT-Taste auslösen 
Oberes Rechenwerk rechte Hälfte. . 128,63 

BR . linke Hälfte . . . . . 333,62 
Unteres Rechenwerk . . . . . . .  130,2500 m 


Bei allen Splitaufgaben ist die Kapazität der Maschine zu berücksichtigen. 


Auf Wunsch können die SW- und die STW-Modelle mit einer Spezial- 
Einrichtung ausgestattet werden, die es ermöglicht, mit nur einer Einstel- 
lung im Tastenfeld zwei Resultate zu errechnen. Z. B. wie oben, statt 
1,4500001,45 wird nur links 1,45 eingestellt. Die Spezial-Einrichtung nimmt 
automatisch auf der rechten Seite den gleichen Wert auf. 


Fortsetzung der Sammelmultiplikationen. 


Beispiel: 


200 m pro 100m 4,50 


35m „ „123,65 
365m „ „ 3,32 
Abm „ „ 4,28 
756m „ ,„ 5,96 


Summe: 62811m DM 286,22 


Es handelt sich hier um die Nachrechnung einer Faktura. 
Nur die beiden Endsummen sollen rechnerisch nachgeprüft werden. 


Vorgang: 


Zwei Dezimalstellen für die Pfennige 

Zwei Dezimalen für den Einheitspreis pro 100 m, 

mithin werden vor Beginn der Multiplikationen vier De- 
zimalstellen im oberen Rechenwerk Nr. 3 von rechts nach 
links abgestrichen, Komma also zwischen 4. und 5. Stelle. 
MULT-WERK 200 Tastenfeld 4,50 
MULT-Taste auslösen 

MULT-WERK 345 Tastenfeld 12,65 
ACCUM-MULT-Taste auslösen 

MULT-WERK 2565 Tastenfeld 3,32 
ACCUM-MULT-Taste auslösen 

MULT-WERK 2415 Tastenfeld 4,28 
ACCUM-MULT-Taste auslösen 

MULT-WERK 756 Tastenfeld 5,96 
ACCUM-MULT-Taste auslösen 


Endergebnisse: j 
im oberen Rechenwerk . . . . 2. ...2.....DM 286,22 
im unteren Rechenwerk. . . . 2» 2.2.2... 6281 lfd.m 
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Multiplikation mit konstantem Faktor. 


Beispiel: Der Dollarkurs ist DM 4,195 
: Wieviel DM sind . . . . 1225,00 Dollar = DM 5138,88 
2445,65 Dollar = DM 10259,50 
usw. 


ADD-Taste nach unten. 
Komma im oberen Rechenwerk zwischen der 6. u. 5. Stelle. 
MULT-WERK 4,195 einstellen und REP-Taste nach unten! 


Tastenreihen 6— 1 1225,00 einstellen, 
MULT-Taste auslösen, 


Oberes Rechenwerk nn... 5138,88 

Tastenfeld 2445,65 einstellen, 

MULT-Taste auslösen, 

Oberes Rechenwerk . . . . . .... 10259,50 
usw. 


Nach Beendigung der Aufgabe die REP-Taste nach oben und MULT- 
CLEAR drücken. 


Die vorstehende Aufgabe ist auf dem Modell SW ebenfalls zu lösen, nur 
mit dem. Unterschied, daß der konstante Faktor mit 4,195 in das Tasten- 
feld eingesetzt wird, KBLOCK nach unten, um eine Fehllöschung zu 
vermeiden. Die einzelnen Dollar-Beträge werden dann nacheinander in 
das Multiplikatorwerk eingestellt. 


Bevor die Taste NON ENT erklärt wird, muß darauf hingewiesen werden, 
daß die Ausführung der Division auf dem Superautomat Modell STW 
bedeutend einfacher ist, als auf dem Modell SW. Aus der vorliegenden 
Beschreibung über das Modell SW werden Sie ersehen haben, daß vor der 
Auslösung der DIV-Tasten bei einem kleineren Divisor gegenüber dem 
Dividenden, die Wagentaste Nr. 6 gedrückt werden muß, um den im 
Tastenfeld stehenden Divisor unter den im oberen Rechenwerk stehenden 
Dividenden zu bringen. Dieser Handgriff fällt bei dem Modell STW fort. 
Sobald der Divisor im Tastenfeld eingestellt ist, werden die DIV-Tasten 
ausgelöst. Der Wagen zieht sich automatisch auf und bringt ebenfalls 
automatisch den Divisor unter den Dividenden. Auch bei diesem Modell 
ist der gedrückte Tabulatorknopf gleichzeitig das Komma für das Ergeb- 
nis der Division. Bedingung ist auch hier, daß bei der Division mit Dezi- 
malstellen beide Faktoren — Dividend und Divisor — gleichstellig sind. 
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Division 
Beispiel: 


Vorgang: 


Beispiel: 


Vorgang: 


Anmerkung: 


126719 : 237 = 534,67932 
mit 5 Stellen hinter dem Komma. 


5. Tabulator drücken 
ADD-Taste nach unten. 


126719 Tastenreihen 1—6 einstellen 
DIV-Tab. auslösen, 
237 Tastenreihen 3—1 einstellen 
beide DIV-Tasten auslösen 


Resultat im uRW. . . . 2 2.2.2.2... 534,67932 


12,5678 : 0,123 = 102,177235 
mit 6 Stellen nach dem Komma. 


"6. Tabulator drücken, 


ADD-Taste nach unten. 


12,5678 Tastenreihen 6—1 einstellen 

DIV-Tab. auslösen, 

0,1230 Tastenreihen 5—1 einstellen 
beide DIV-Tasten auslösen, 


Resultat im uRW. . . . 2. 2.2.2... 102,177235 


Sollte es vorkommen, daß versehentlich die DIV-Tasten 
ausgelöst werden, aber in allen Werken stehen keine 
Werte, so zieht sich der Wagen automatisch bis zur letzten 
Stelle auf und der Motor steht unter Dauerlauf. Wagen 
auslaufen lassen und dann DIVISIONS-STOP-Taste kurz 
nach oben drücken. Der Dauerlauf ist damit unterbrochen. 
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Dreisatz-Rechnungen oder 


Aufgaben nach der Formel zb =x 


Für Multiplikationen mit anschließender Division besitzt der FRIDEN- 
Superautomat die Einrichtung mit der Bezeichnung NON ENT, d.h., das 
Umdrehungszählwerk kann für die auszuführende Multiplikation ausge- 
schaltet werden, um anschließend sofort die Division auszuführen. Eine 
Separatlöschung des Umdrehungszählwerkes ist mithin nicht erforderlich. 
Die NON ENT-Taste - Nr. 29 laut Anhang - schaltet nur bei der Multi- 
plikation das Umdrehungszählwerk aus, bei der Division hat sie keinen 
Einfluß. 


Beispiel: 115 x 168 
17 


Das Ergebnis soll mit 4 Dezimalstellen errechnet werden. 


= 1136,4705 


Vorgang: NON ENT-Taste nach unten! 
Komma im Werk 2 an der 4. Stelle. 
Multiplikation 
115,00 x 168,00 
Ergebnis im oberen Rechenwerk 19320,0000 
Tastenfeld 2—1 17 einstellen, 
DIV-Tasten auslösen, 


Ergebnis im Werk2 . . ... 1136,4705 
Dreisatz-Rechnungen 
Beispiel: Wieviel Zinsen bringen DM 525,55 in 112 Tagen zu 8/0? 

Antwort . . . 2. 2.2.2.2... DM 13.08 

Ansatz 525,55 x 112 

100 x 45 
Mithin Kapitalx Tage 
100 x Zinsdivisor 

Vorgang: Komma an der 4. Stelle für das obere und untere Rechen- 

werk. 


NONENT nach unten! 


525,55 Tastenfeld 5—1 
112 MULT-Werk 
MULT-Taste auslösen 
Oberes Rechenwerk Zinszahl 588,6160 
45 Tastenreihe 2—1 (Zinsdivisor) setzen 
DIV-Tasten auslösen 
Ergebnis . . . . . 13,08 Zinsen 
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oder 


ohne Zinsdivisor: NONENT nach unten! 


MULT-Werk 0,08 

Tastenfeld 112,00 

MULT auslösen 

Oberes Rechenwerk . . 8,9600 

Übernehmen in Tastenfeld oder MULT-Werk 
multiplizieren mit 525,55 

im oberen Rechenwerk . . . . . 4708,928000 
Tastenfeld Reihe 3—1 360 einstellen 
DIV-Tasten auslösen 

Ergebnis im unteren Rechenwerk 13,080355 


Auch hier keine Kommaüberlegung. 

Bei der zuletzt ausgeführten Multiplikation ist das 
Ergebnis . . . ; 2... 4708,928000 
diese 6 Dezimalstellen werden auch im unteren 
Rechenwerk mit dem Kommazeichen festgehalten, 
also Komma unter Komma! 


Für Zinsberechnungen wird jedoch allgemein der Zinsdivisor verwendet. 
In den meisten Bankinstituten etc. sind Zinsdivisoren-Tabellen vorhan- 
den. Wenn nicht, so ist der Zinsdivisor sehr schnell durch eine Division, 
360 : Prozentsatz, ermittelt. Hat der Zinsdivisor zwei Stellen nach dem 
Komma, z.B. bei allen Prozentsätzen, die in 360 nicht mit Ganzen auf- 
gehen, so wird bei der ersten Multiplikation, Kapital x Tage, der Multipli- 
kator = Tage mit zwei Nullen versehen, womit eine Veränderung des 
Kommas für das im Umdrehungszählwerk erscheinende Resultat nicht 
vorgenommen zu werden braucht. Diese angehängten Nullen beziehen 
sich auf die beiden Dezimalstellen des Zinsdivisors. 


Beispiel: 


Vorgang: 


Wieviel Zinsen ergeben DM 2355,77 in 21 Tagen zu 8,75 %/? 


DM 12,03 


Zinsdivisor ist ermittelt: 
360,00 : 8,75 = 41,14 


ADD-Taste nach unten, 

NONENT nach unten, 

Komma im oberen Rechenwerk zwischen 7. und 6. Stelle 
Komma im unteren Rechenwerk 4. Stelle 
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Multiplikation MULT-WERK 21,00 
Tastenfeld 2355,77 
oberes Rechenwerk . . . . . 494,711700 
Tastenfeld 41,14 
Beide DIV-Tasten auslösen. 


Ergebnis im unteren Rechenwerk . . . . 12,0250 


Summarische Zinsrechnung 


Die im Geschäftsverkehr übliche Formel zur Errechnung der Tageszinsen 
ist 
Tageszinsen = Zinszahl 
Zinsdivisor 


Besonders dann vorteilhaft, wenn mehrere Kapitalien mit verschiedener 
Zeitdauer zum gleichen Zinssatz zu verzinsen sind. Man braucht dann 
nicht die Zinsen für jeden einzelnen Posten zu errechnen und die ein- 
zelnen Zinsbeträge zu addieren, sondern kann, da der Zinsdivisor für alle 
Posten der gleiche ist, die Zinszahlen summieren und die erhaltene 
Summe durch den Zinsdivisor dividieren. 


Beispiel: Zu 41/2% sind zu verzinsen 


430,00 für 17 Tage 

12340,20 für 29 Tage 

3814,00 für 31 Tage 

712,09 für 9 Tage 
usw. 


Gesamtzinszahl . . . 2.2.2.2... 4898,1861 
Gesamtzinsen Fa er a GER ER 61,23 


Vorgang: ADD-Taste und NON-ENT-Taste nach unten. 
Komma im oberen Rechenwerk zwischen der 4. und 5. 
Stelle 


Komma im unteren Rechenwerk an der 4. Stelle 
Sammelmultiplikation der vier Posten 


ergibt im oberen Rechenwerk Zinszahl mit . . 4898,1861 
Anschließend Division mit „80“ durchführen. 


Ergebnis im unteren Rechenwerk. . . . DM 61,2273 
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Noch einige Aufgaben aus der Praxis. 


Das’ Umrechnen englischer Währung. 


Für das direkte Umrechnen englischer Währung stehen Vierspezies-Re- 
chenmaschinen für Multiplikation und Division nicht zur Verfügung. Der 
Rechner muß deshalb einen anderen Ausweg suchen, um auch diese Be- 
rechnungen durchführen zu können. Dieses Dezimal-System sieht wie 


folgt aus: 


lengl. Pfund = £ sind 


1 Schilling (sh) 


1&£ mithin 


Die Dezimalen von Schilling zu 1 £ lauten: 


on 
© 
| 


1/20 £ 
2/20 
3/20 
4/20 
5/20 
6/20 
120 
8/20. 
9/20 
10/20 
11/20 
12/20 
13/20 
14/20 
15/20 
16/20 
17/20 
18/20 
19/20 
20/20 


I 


0,05 
0,10 
0,15 
0,20 
0,25 
0,30 
0,35 
0,40 
0,45 
0,50 
0,55 
0,60 
0,65 
0,70 
0,75 
0,80 
0,85 
0,90 
0,95 
101%& 


20 Schilling (sh) 


12 Pence (d) 
. 240 Pence (d). 


Mithin ist die Anzahl der Schillinge jeweils nur mit 0,05 zu ‚multiplizieren 
und die Dezimalstellen zum Pfund stehen fest. 


Also 13 sh x 0,05 = 


0,65 usw. 


Die Dezimalstellen von Pence (d) zum £ lauten: 


abgekürzt 0,004 


1d 
2 
3 
4 


1/240 £ 
2/240 
3/240 
4/240 


= 0,00417 
0,00834 
0,01251 
0,01663 


I 


I 


” 


»„ 


” 


0,008 
0,012 
0,017 
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5d = 5/240 £ = 0,02085 abgekürzt 0,021 
6 = 6240 = 0,02502 2 0,025 
7 = 7240 = 0,02919 h 0,029 
8 = 8/40 = 0,03336 n 0,033 
9 = 40 = 0,03753 i 0,037 
10 = 10240 = 0,4170 3 0,042 
11 = 11240 = 0,04587 : 0,046 
12 = 12/240 = 0,05004 5 0,050 = 1 sh 


Die Dezimalen von Pence zum Pfund werden abgekürzt mit 0,004 multipli- 
ziert, von 4-9 d findet eine Erhöhung um „1“ und von 10-12.d eine solche 
um „2“ statt. 


Mithin heißt die Dezimale von £ 0.167 . . . 2 2.2.2.2..2..0829 
16shx0,05 . . . 2.2.0800 
7d x0,004 plus 1 . . . 0,029 
0,829 


Es genügt vollkommen, wenn mit drei Dezimalen gerechnet wird. 


Man gewöhne sich daran, bei derartigen Umrechnungen im Tastenfeld zwi- 
schen der 3. und 4. Tastenreihe unbedingt die Kommaleiste umzulegen, da- 
mit man sofort weiß, daß links von dieser Kommaleiste die Pfunde, die ja 
unverändert bleiben, einzustellen sind. 


Nochmals die Erklärung der Dezimalen von sh und d zum £:. 
£ 35.13.9 = 35,687 


35£ nn. 835,000 
13sh 13x5 nen. 0,650 Beim Einstellen sofort umstellen 
9d 9x4 und1 . . . ...0,07 in 0,687 
35,687 
Kursumrechnung. 
Wieviel DM sind £ 135.11.6 zum Kurs von DM 12,35? 
Antwort . . . . DM 1674,35 
Vorgang: MULT-WERK 12,35 2 Dezimalstellen 
Tastenfeld 135,575 3 Dezimalstellen 
MULT-Taste auslösen 
Ergebnis . . . 1674,35125 mit 5 Dezimalstellen 


Die nächste Aufgabe behandelt eine Division. Hier wird mit der sich erge- 
benden Dezimale des Quotienten umgekehrt verfahren. Die ersten beiden 
Stellen hinter dem Komma werden durch „5“ der verbleibende Rest mit 
der dritten Dezimale durch „4“ dividiert. 
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Beispiel: DM 147,66 sollen bei einem Kurs von 12,24 für 1£ 
entsprechend umgerechnet werden. 
Wieviel £ sh und d werden erzielt. 
Antwort: £ 12.1.3 
Vorgang: ADD-Taste nach unten, 3. Tabulator drücken 
Komma 3. Stelle im Werk 2. 
Tastenreihe5-1 147,66 einstellen 
DIV-Tab. auslösen 
Tastenreihe4-1 12,24 einstellen 
DIV-Tasten auslösen 
Ergebnis im Werk 2 Be a rar 5 12063 
mithin . 2... 2 2220202020202. ..123,000 £ 
6:5... nn... 010 sh 
013:4 = DE a En re et le ea ee. O0 
12,01.3 
Zinsberechnung. 


Da man in England das Jahr mit 365 Tagen rechnet, so muß zunächst der 
Zinsdivisor 365 : Zinssatz errechnet werden, falls keine Tabelle vorhanden 
ist. Der Vorgang ist anschließend der gleiche, wie unter „Zinsen“ ausgeführt. 


Beispiel: 


Vorgang: 


£ 137.15.7 in 87 Tagen zu 6,5 %/o sind wieviel Zinsen? 

Antwort £ 2.02.08 (abgekürzt 2/2/8) 

Ansatz nach der Umrechnung der Dezimalen 

137,779 x 87 
100 x 56,15 

Zinsdivisor 365,0 : 6,5 = 56,15 


= Zinsen 


NON ENT nach unten 

ADD-Taste nach unten. 

Multiplikation 137,779 x 87 : 100 = 119,86773 
56,15 in Tastenreihen 4-1 einstellen, 
Beide DIV-Tasten auslösen. 


Kommastellung: im oberen Rechenwerk 5 Dezimalen 


— im Tastenfeld 2 m 
im uRW. mithin 3 Dezimalen 
Ergebnis: . ....... u. 134 
Umgerechnet: . . 2.2.22 22 2 22. £ 2,000 
0,13 :8:0.05- ans. Bere 0,02 
0,034 : 0,004 ...... Ne 0,008 


£ 2,028 = 22.8 


Ist eine Berechnung in englischer Währung mit Körper-, Flächen- oder 
Längenmaßen, sowie Stück auszuführen und man bleibt mit dem Ergeb- 
nis in englischer Währung, so muß der Rechner auf den Einheitswert (d) 
zurückgehen, dann multiplizieren und durch 240 dividieren, da sonst das 
Ergebnis falsch wird. 
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Beispiel: 


Vorgang: 


Ein Stück einer Ware kostet £ 0.17.9 

Wieviel kosten 637 Stück? 

Antwort . . . £ 565.69 

1sh = 12 d, also 12 x 17 plus 9 = 213 d 

Multiplikation 213,00 x 637,00 = 135681,0000 d 
anschließend Division durch 240. 

Wenn NON ENT nicht unten, dann Werk 2 löschen! 
Komma unter Komma, also im Werk 2 Komma 4. Stelle. 


Ergebnis nF na a 565,3375 
umgerechnet in . . . ee re 565,6.9 


Sollten in Ihrem Betrieb ecungen dieser Art vorliegen, erbitten 
wir Ihren Bescheid, wir bringen Ihnen jede Lösung. 


Weitere Beispiele: 

Errechnen des Kapitals zuzüglich Zinsen. : 
In manchen Fällen kommt es vor, daß neben den Zinsen auch sofort das 
Kapital zuzüglich dieser Zinsen gerechnet werden muß. 


Auch diese Arbeit kann mit dem FRIDEN-Rechenautomat in einfachster 
Weise gelöst werden. 


Beispiel: 


Vorgang: 


oder: 
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DM 5432,00 auf 253 Tagen zu 8,5 %/o ergibt wieviel 
Zinsen? Antwort: DM 324,50 


Wie groß ist das Kapital mit Zinsen? 
Antwort: DM 5756,50 


Zinsdivisor ist 360 : 8,5 = 42,35 

ADD-Taste und NON ENT nach unten. 

Komma im oberen Rechenwerk zwischen 6. u.7. Stelle 
Komma im unteren Rechenwerk 4. Stelle 
MULT-Werk . . 2... 2 2222020208. 253,00 
Tastenfeld 22 nenn.» 5432,00 
MULT-Taste auslösen 

Oberes Rechenwerk = Zinszahl 13742,960000 
Tastenfeld 4-1. Reihe 42,35 einstellen 

Beide DIV-Tasten auslösen 

Ergebnis der Zinsen im unteren Werk. DM 324,5090 
MULT-Werk einstellen 5432,0000 

NON ENT nach oben! 

ACCUM-MULT-Taste auslösen 

Kapital plus Zinsen im unteren Werk = 5756,5090 


Im MULTWERK einstellen . .... 5432,00 

Im Tastenfeld einstellen . .. ... 2,5300000 
MULT auslösen 

Rechenwerk . .......2.220. 13742,960000000 
CTR CON nach unten 

Tastenfeld einstellen ........ 42,3499999 
Linke: Taste auslösen 

Im Resultatwerk rechts ... . Zinsen 324,50 


Im Umdrehungszählwerk 
Kapital + Zinsen 5756,50 


Divisionen mit konstantem Divisor über das Tastenfeld. 


Die nachstehende Methode ist nur anwendbar, wenn beide Faktoren nicht 
mehr als je 5 Stellen haben, also kapazitätbedingt. 


Beispiel: Umsatz A 
”„ B 


1226,00 = 13,690/o 
1697,00 = 18,960 


Pr C 2436,00 = 27,21°o 


” D 


I 


3593,00 40,14%/o 


. 8952,00 =100,00% - 


In welchem prozentualen Verhältnis stehen die Einzelumsätze zum Ge- 


samtumsatz? 

Vorgang: ADD-Taste nach unten. 
Der konstante Divisor ist „8952“, Pfennige bleiben unbe- 
rücksichtigt. j 
Divisor ist vierstellig, Komma im Werk 2 2. Stelle 
(Prozentrechnung) 


8952 in Tastenreihen 4-1 einstellen, 


die darunter angebrachten hellen Sperrtasten Nr. 
18 nach oben ziehen, mithin ist der eingestellte 
Wert gegen jede Löschung gesperrt. Kommaleiste 
zwischen 4. und 5. Tastenreihe umlegen. Grenze 
zwischen Dividend und Divisor. 


Löschhebel Nr. 17 nach oben. Durch die Sperrung 
des oberen Rechenwerkes werden bei jeder Divi- 
sion die verbleibenden Reste mit verarbeitet. 
Zeigt das obere Rechenwerk nach Beendigung der 
letzten Division lauter Nullen an, so ist die Ge- 
währ gegeben, daß 100% verteilt sind. Mit dieser 
Methode hat der Rechner sozusagen eine eigene 
Kontrolle 


Nun wird der 1. Dividend 1226 in die Tastenreihen 8-5 eingesetzt. 


PLUS-Taste auslösen, 
MINUS-Taste auslösen, 
Beide DIV-Tasten auslösen, 


1. Resultat im unteren Werk . . . .2..2.....13,69%0 


CARR CLEAR drücken. 


2. Dividend 1697 in Tastenreihen 8-5 einstellen, 


PLUS-Taste drücken, 
MINUS-Taste drücken, 
Beide DIV-Tasten auslösen, 


2. Resultat im unteren Werk . . . . 2.2.2... 18,96% 


CARR-CLEAR drücken. 


3. Dividend 2436 einstellen 
PLUS-Taste drücken 
MINUS-Taste drücken, 
Beide DIV-Tasten auslösen, 
3. Resultat im unteren Werk nn nn. 27,21% 
CARR CLEAR drücken. 
4. Dividend 3593 einstellen 
PLUS-Taste drücken 
MINUS-Taste drücken 
Beide DIV-Tasten auslösen 
4. Resultat im unteren Werk . . . 2.2.2... 40,14% 
100,00%/o 
Die Reste im oberen Rechenwerk haben sich aufgelöst, eine Kontrolle, daß 
die Verteilung stimmt. 
Nun noch kurz die Erklärung für die Betätigung der PLUS- und MINUS- 
Taste. 
Durch Druck auf die PLUS-Taste werden die beiden Faktoren „DIVIDEND 
und DIVISOR“ nebeneinander in das obere Rechenwerk gebracht. Würde 
man jetzt schon die beiden DIV-Tasten auslösen, bekäme man ein falsches 
Resultat, außerdem steht im unteren Werk durch diese Betätigung eine „1“. 
Aus diesem Grunde drückt man die MINUS-Taste, der Divisor im rechten 
Teil des oberen Rechenwerkes, wie auch die „l“ im unteren Rechenwerk 
werden wieder abgezogen. Jetzt werden beide DIV-Tasten gedrückt, der 
Wagen zieht sich automatisch auf, bringt Divisor unter den Dividend und 
vollendet die Aufgabe. 
Bei diesem Verfahren merke man sich den Rhythmus: PLUS, MINUS, Di- 
vision. Nach Niederschrift des Resultats nicht vergessen, die CARR- 
CLEAR-Taste zu drücken, da mit der Einstellung des weiteren Dividen- 
den eine neue Aufgabe beginnt. Nach Niederdrücken der Sperrtasten Nr. 
18 wird der konstante Divisor ausgelöst. 


Division mit reciprokem Wert des Divisors. 


Sind die einzelnen Werte so groß, daß eine Division über das Tastenfeld in 
Anbetracht der Kapazitäts-Grenze nicht möglich ist, so wendet man das 
nachstehende Verfahren an. 


Beispiel: Umsatz von Abtlg. A 45664,00 = 8,05 %u 
B 112457,00 = 19,81% 
c 6154,00 = 1,08% 
D 97537,00 = 17,18% 
" E 57331,00 = 10,10% 
F 
G 


84317,00 = 14,86 %0 
164118,00 = 28,92 %/o 


Sa. 567578,00 =100,00 %o 
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Die Umsätze sind bekannt. In welchem prozentualen Verhältnis stehen die 
Einzelumsätze zum Gesamtumsatz. 


Einzelumsatz Dividend 
Gesamtumsatz . . - . . .. = Divisor. 


Bei großstelligen Massendivisionen mit gleichbleibendem Divisor wendet 
man die Multiplikations-Methode an. Man bildet sich aus dem konstanten 
Divisor eine Schlüsselzahl oder einen Multiplikator. Bei gewöhnlichen Be- 
rechnungen dieser Art errechnet man die Schlüsselzahl 
1 : Divisor. 
Bei prozentualen Verteilungsrechnungen errechnet man die Schlüsselzahl 
100 : Divisor. 
Das vorstehende Beispiel besteht a aus 
einer Division und 
sieben Multiplikationen. 


Vorgang: Zunächst Errechnen der Schlüsselzahl 
100 : 567578 = 0,000176187 

Tabulatorkopf „9“ nach unten, 
Tastenreihen 3-1 100 einstellen 
DIV-Tab. auslösen 
Tastenreihen 6-1 567578 einstellen 
Beide DIV-Tasten auslösen 
Resultat im unteren Rechenwerk . . . . . 0,000176187 
Diese Schlüsselzahl wird in das Tastenfeld 
ganz übernommen. 
KB LOCK nach unten! CARR CLEAR drücken! 
Löschhebel Nr. 16 nach oben! 
Komma im oberen Rechenwerk zwischen 10. und 9. Stelle 
im unteren Rechenwerk keine Dezimalstellen, da ganze 
Markbeträge. 


Nun werden die einzelnen Beträge über das Multiplikatorwerk mit der im 
Tastenfeld befindlichen Schlüsselzahl multipliziert. 


Das obere Rechenwerk zeigt stets den einzelnen Prozentsatz an und im un- 
teren Rechenwerk werden die einzelnen Umsätze addiert. 


Nach Beendigung der letzten Multiplikation steht im unteren Rechenwerk 
der Gesamtumsatz mit DM 567578 (Pfennige wurden nicht berücksichtigt.) 


1. Multiplikation 45664 x 0,000176187 = 8,05% 


2. n 112457 x a = 19,810 
3. $ 6154 x „ = 1,08% 
4. f 97537 X = 17,18% 
5. y 57331 x B = 10,10% 
6. > 84317 x R = 14,86% 
% x 164118 x a — 28,92% 

567578 100,00 % 


Betriebsabrechnung. 


Drei Werte in einem Rechnungsgang! 
Kein Nachrechnen der einzelnen Prozente! 


Beispiel: 


Vorgang: 


Die nachstehenden Einzelumsätze sollen prozentual zum 
Gesamtumsatz verteilt werden mit gleichzeitiger Kontrolle: 


15 635,75 4,8%/0 
17813,40 = 5,5% 
82514,65 = 25,5% 
115723,19 = 35,8% 
56 408,85 17,49%/0 
3845,28 1,2%/o 
31617,40 = 9,8% 
323 558,52 =100,0 %0 


Errechnung der Schlüsselzahl von 323558,52 mit Berück- 
sichtigung der Kontrolle von 100. 


Keinen Tabulator drücken! 

Tastenfeld 5.—1. Stelle 100,00 einstellen 

ENTER DIV auslösen 

R.-W. 14.—1. Stelle = 100,00000000000 

Tastenfeld 8.— 1. Stelle 323558,52 einstellen 

Beide Div.-Tasten auslösen, 

U.-W. Schlüsselzahl 0,000309063, die in das Tastenfeld 
übernommen wird. 


KB LOK nach unten! 


U. W. löschen und Hebel nach oben! 
R.W. nicht löschen — Rest wird mit verarbeitet — Hebel 
nach oben! - 


9. Stelle im R. W. mit einem Kommaschieber verdecken. 


Schema: MULT-Werk Tastenfeld R.W. U.W. 


15635,5 x - 309063 4,80%/0 15 635,75 
1781340 x 2 5,5 %/0 33 449,15 
82514,65 x 5 25,5 %o 115 963,80 
11572319 x “ 35,8 0/0 231 686,99 
5640885 x a 17,4.°/o 288 095,84 
3845,28 x u 1,2°/0 291 941,12 
3161740 x n 9,8%/0 323 558,52 


100,0%/ = 323 558,52 


Mit Beendigung der letzten Multiplikation zeigt das R.W. 
rechts von der 9.—1. Stelle lauter Nullen an. Der ver- 
arbeitete Rest ist aufgelöst und garantiert für eine richtige 
Verteilung der 100% ohne Nachkontrolle. 


Kostenverteilung. 


Bekannt sind nach der nachstehenden Aufstellung Gesamt-Umsatz und 
Gesamt-Kosten, die einzelnen Anteile der Kosten müssen errechnet werden. 


Beispiel: 5600,50 
7318,25 

11 665,95 

8317,75 

14 617,80 


Ges.-Umsatz 47520,25 Ges.-Kosten 6750,00 


Vorgang: Errechnung der Schlüsselzahl 
Tabulator bzw. Komma 10. Stelle im U.W. 
Tastenfeld einstellen 6.-1. Stelle 6750,00 
Enter DIV auslösen, 
Tastenfeld einstellen 7.-1. Stelle 47520,25 
Beide DIV-Tasten auslösen. 
U.W. zeigt Schlüsselzahl bzw. Anteil für DM 1,00 an mit 
0,142044707 in das Tastenfeld als konstanten Faktor über- 
nehmen. KB LOK unten! 
U.W. und R.W. löschen. 
U.W. Hebel nach oben! 


Schema: MULT-Werk Tastenfeld R.-W. U.-W. 
5600,50 x 0,142044707 795,52 5 600,50 
731825 x en 1039,52 12 918,75 
11665,95 x a 1657,09 24.584,70 
8317,75 x $ 1181,49 32 902,45 
1461780 x 3 2.076,38 47 520,25 
Kontrolle: 4752025 x m 6750,00 00 000,00 
CTR CON nach unten 
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Zinseszinsberechnungen 


Hat man Tabellen zur Hand, ist die Berechnung sehr einfach, es ist nur der 
gegebene Betrag mit dem Tabellenwert zu multiplizieren und das Resultat 
ist fertig. Steht keine Tabelle zur Verfügung, so muß der Zinseszinsfaktor 
errechnet werden. 


Die Formel für Zinzeszinsfaktoren ist 


A=ax(+tp? 
100 
A = Endwert des Kapitals 
a = Anfangskapital 
p = Zinsfuß 
n = Jahre. 
Beispiel: DM 3791,00 zu 3,75°/. erreicht mit Zinseszins in 17 Jahren 


welches Kapital? 
Antwort: DM 7087,65 


Vorgang: Der verkürzte Ansatz nach der obigen Formel für 
3,75 lautet also 
1,0375 17 
mithin die 17. Potenz von 1,0375. 
Es ist durchaus nicht nötig, daß man bei diesen und ähn- 
lichen Berechnungen die Potenz fortlaufend ausführt, son- 


dern man kann Quadrierungen vornehmen, was ja bedeu- 
tend schneller geht. 


Führen Sie bitte die folgenden Multiplikationen durch: 


1. Potenz . . . 2.2 ..2222002020.. 1,0875 
2. 1,0975 x 1085 2.2.2.2... 1.0788 
4. 10764 x 10764 2.22.2222 11886 
8. 1,1586 x 115866 2 02.2.2... 19424 
16. 1,3424 x 1324... 1.8020 
17. 1,8020 x 1035 2222222218686 
Der Faktor von 1,0375 1 ist also 1,8696 


Nun ist nur noch die Multiplikation 
3791,00 x 1,8696 auszuführen und das Resultat ist 
DM 7087,65 


Wie würde man z. B. bei 7 Jahren verfahren, also die sie- 
bente Potenz von 1,0375? Bis zur 8. Potenz ist der Wert — 


siehe oben — bekannt . ........ 1,3424 

Um die 7. Potenz zu errechnen, führt man die Division 
1,3424 = 1,2938 
1,0375 


durch und die 7. Potenz ist damit errechnet. 


Aus den vorstehenden Beispielen werden Sie ersehen, daß wir in der Lage 
sind, auf den FRIDEN-Rechenmaschinen alle vorkommenden Rechenauf- 
gaben zu lösen. Es ist leider unmöglich, alle Sparten in dieser Gebrauchs- 
anweisung zu erfassen. Wir bitten Sie, Ihre Spezialberechnungen uns 


bekannt zu geben, damit wir Ihnen den in Frage kommenden Vorgang 
genau aufzeichnen können. 
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Anleitung 
für den FRIDEN-Superautomat Modell 
STW,10- ACG. 


Diese Maschine hat alle Einrichtungen und Verwendungsmöglichkeiten 
wie der FRIDEN-Superautomat Modell STW/10 


zusätzlich 


einer automatischen Speichervorrichtung für positive und negative Spei- 
cherungen. Diese Sondereinrichtung besteht aus nur einer einzigen Taste 
mit der Bezeichnung TRANSFER-POS und NEG,., die unter dem Multi- 
plikatorwerk angebracht ist. 


Bei allen vorkommenden Speicherungen, ob positiv oder negativ, ist von 
Wichtigkeit, daß die zu speichernden Werte nach dem Komma, also die 
Dezimalstellen, aufgerundet errechnet werden. Z. B. bei einer Multipli- 
kation 3,58 x 3,58 = 12,8164 sollen nur zwei Dezimalstellen nach dem 
Komma errechnet bezw. geschrieben werden, so muß von der dritten Stelle 
aus nach dem Komma auf die zweite Stelle die Aufrundung erfolgen, so 
daß der Rechner 12,82 auch wirklich schreiben kann und daß die Maschine 
auch diesen wirklichen Wert speichert. Bisher ist eine solche Aufrundung 
nur manuell möglich gewesen. Der FRIDEN-Superautomat STW/10/ACG 
besitzt eine automatische „5“er-Aufrundung. Von den im oberen Rechen- 
. werk angebrachten Wirteln sind die Stellen 2, 3, 5, 7, 8 und 9 mit Sonder- 
wirteln in schwarz angebracht, die gegenüber allen anderen vorhandenen 
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Wirteln eine besondere Funktion ausüben. Soll z. B. an der 6. Stelle im 
oberen Rechenwerk die automatische Aufrundung von der 5. Stelle er£ol- 
gen, so muß vor der auszuführenden Berechnung wie folgt verfahren 
werden: 


mit der rechten Hand den oberen rechten Sperrhebel nach rechts 
herausziehen und festhalten, 
mit der linken Hand den 5. schwarzen Wirtel etwas nach oben ziehen 


und eine „5“ eindrehen. 
Wirtel loslassen und rechten Sperrhebel wieder in Grundstellung. 


Diese eingestellte „5“ an der 5. Stelle ist gegen jede Löschung gefeit. Bei 
auszuführenden Multiplikationen mit mehreren Dezimalstellen nimmt sie 
die automatische Aufrundung an der 6. Stelle vor. Empfehlenswert ist, die 
festeingestellte „5“ mit einem Kommaschieber zu verdecken, um evtl. Ab- 
schreibfehler zu vermeiden. 


Sind die zu erledigenden Speicherungen fertig und die Maschine soll wie- 
der für andere Rechenarbeiten verwendet werden, so muß die eingestellte 
„5“ an der 5. Stelle wieder auf Null gestellt werden, also: 


genau wie oben verfahren, ist der Wirtel nach oben gezogen, wird 
die „5“ auf NULL gedreht. 


Da der FRIDEN-Superautomat Modell STW/10/ACG kein zweites Rechen- 
werk als Speicherwerk erforderlich macht, soll zunächst die Speichermög- 
lichkeit erklärt werden zum besseren Verständnis der anschließenden Re- 
chenbeispiele: 


Nachdem die vorstehende „5“er-Aufrundung eingestellt ist, muß der un- 
tere Löschhebel des Umdrehungszählwerkes nach oben gelegt werden, wird 
also gesperrt, da dieses Rechenwerk als Speicherwerk benutzt wird. Wenn 
nun das untere Rechenwerk das Speicherwerk ist, dürfen für die folgenden 
Multiplikationen keine anderen Zahlen in diesem Werk erscheinen, mithin 
muß vor Beginn der Rechenaufgaben die Taste „NON ENT“ nach unten 
gelegt werden, damit wird der im Multiplikator-Werk eingetastete sicht- 
bare Wert nicht in das untere Rechenwerk übertragen, wie auch in der 
allgemeinen Gebrauchsanweisung für den Superautomaten STW ausführ- 
lich beschrieben. — Die „ADD-Taste“ muß bei Speicherungen stets nach 
unten gelegt werden. Also vor jeder Speicherung folgendes beachten: 


1. „5“er-Aufrundung einstellen, 

2. Unteren Löschhebel nach oben legen, 
3. „ADD-Taste“ nach unten, 

4. „NON ENT“-Taste nach unten. 


Zur besseren Übersicht und zur Erleichterung des Rechners sei noch er- 


wähnt, daß man das große Tastenfeld unterteilt. Zwischen der 4. und 5. 
Tastenreihe legt man die Kommaschiene um, links von der Kommaschiene 
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stellt man die Ganzen ein, rechts davon anfallende Dezimalstellen. Bin- 
dend ist diese Unterteilung nicht für alle Aufgaben, es gibt verschiedene 
Kombinationen, die aus den folgenden Beispielen ersichtlich sind, über- 
wiegend wird jedoch die vorstehende Unterteilung verwendet. 


Beispiele: 
Fakturenrechnung. 

115 Stückje 11,45 1316,75 
86 Stück je 14,15 1216,90 
125 kg je 18,93 2366,25 
176,5 kg je 114,71 »  20246,32 
25 146,22 
plus 15% . 3771,93 
28 918,15 
J. 4% . nee... __1156,73 
Sa. DM 27761,42 

Vorgang: Folgende Dezimalstellen sind zu berücksichtigen: 


Im Tastenfeld (gesplittet zwischen der 5. und 6. Stelle, 
Kommaleiste umlegen) 


5 Dezimalstellen 


Im MULT-Werk » 2... 2 Dezimalstellen (Prozente!) 


mithin im oRW. 


7 Dezimalstellen. 


Gespeichert werden nur 2 Dezimalstellen, mithin Komma 
im unteren Rechenwerk zwischen der 3. und 2, Stelle. 


Wie bereits vorstehend erklärt: „5“er-Aufrundung einstellen, 


(s. Wirtel im RW) 

unterer rechter Hebel oben, 
NON ENT unten 

ADD-Taste unten. 
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‘Die Errechnung: MULT-Werk Tastenfeld oRW. : uRW. 


1. Multiplikation 115,00 '11,45000 1818,75 
TRANSFER-Taste in der Mitte nach unten drücken. . . . . 1816,75 
2. Multiplikation 86,00 14,15000 1216,90 
TRANSFER drüken 2 2 2 222m. 2588,85 
3. Multiplikation 125,00 18,93000 2366,25 
TRANSFER drüken 222222 i 4899,90 
4. Multiplikation 176,50 114,71000 20246,32 
TRANSFER drüken 2 2222222 nenn. 1 28146,22 


Den Endbetrag 25146,22 in das Tastenfeld 
10. — 4. Tastenreihe übernehmen. 


5. Multiplikation 15 25146,22000 3771,93 

TRANSFER drücken . . . 2. 22m. 28918,15 
Diesen Betrag ebenfalls in das Tastenfeld 
übernehmen. 

6. Multiplikation. 4 28918,15000 1156,73 


TRANSFER nur linke Hälfte drücken . . . . . Endbetrag 27761,42 


Nach etwas Übung verfahre man wie folgt: 


Ist die Multiplikation ausgewertet, schreibe man das Ergebnis nieder un- 
ter gleichzeitigem Drücken der TRANSFER-Taste. Während des Schrei- 
bens überträgt sich der errechnete Wert bereits in das Speicherwerk, man 
kann auch schon während des Übertragens von oben nach unten den näch- 
sten-Faktor in das Multiplikationswerk eintasten, 


Dieselbe Aufgabe nochmals, nur mitanderen Prozentsätzen und zwar sollen 


22,5°%/0 zugeschlagen und 
7,5% abgezogen werden. 


Vorgang: Einstellung wie bei dem ersten Beispiel, desgleichen auch 
die Berechnung bis zu der Brutto-Summe 
von en. 25146,22 


Um keine Dezimal-Umstellung im oberen Rechenwerk vor- 
zunehmen, überträgt man jetzt den errechneten Wert von 
25146,22 aus dem Speicherwerk nicht in das Tastenfeld, 
sondern in das Multiplikatorwerk und den Prozentsatz von 
22,5% in das Tastenfeld. Sämtliche vorher eingestellten 
Kommatas bleiben unverändert. 


42 


Also: 
MULT-Werk Tastenfeld oRW. uRW. 


5. Multiplikation 25146,22 0,22500 5657,90 
s TRANSFER drücken i 30804,12 
6. Multiplikation 30804,12 0,07500 2310,31 
TRANSFER NEG, drücken . . . 28493,81 
Bank-Abrechnung 
£  116,18.6 Kurs 1248 ..2..2.202020...1459,22 
£ 82,13.4 pi 1251 ...0.20.2020...1034,15 
$ 1510,50 n a 2 222202. 6836,55 
$ 2115,75 5 a8 2.2 20202020. 8843,84 
‘plus 11/2%/o Prov. .. 26,51 


Vorgang: 


Sa. DM 17700,27 


Bei diesen und ähnlichen Aufgaben mit verschiedenen De- 
zimalstellen kann man bei dem FRIDEN-Superauto- 
mat Modell STW/10/ACG die einfachsten und über- 
sichtlichsten Kombinationen anwenden. Berücksichtigtman 
bei dieser Aufgabe die folgenden Dezimalstellen, so ist die 
Einstellung bereits gegeben, also: 


Die höchsten Dezimalstellen der einzelnen Devisen dürften 
von s und d = 3 Dezimalstellen sein, mithin sind für das 
Tastenfeld zunächst 3 Dezimalstellen zu berücksichtigen, 
Kommaschiene zwischen der 3. und 4. Stelle umlegen. — 
Der Provisionssatz ist 11/2°/oo, ausgedrückt in der Dezimale 
0,0015, also 4 Dezimalstellen. Mithin müssen im oberen 
Rechenwerk insgesamt 7 Dezimalstellen von rechts nach 
links abgestrichen werden, Kommaschieber zwischen 8. 
und 7. Stelle. — Es ist darauf zu achten, daß der jeweilige 
Faktor für das Multiplikatorwerk stets mit4 Dezimalstellen 
eingetastet wird. Zur besseren Übersicht für dieses Werk 
bediene man sich der über dem Anzeigewerk des Multipli- 
katorwerkes angebrachten Kommaschieber. Kommaschie- 
ber auf die 4. Stelle und man kann sich bei der Einstellung 
nicht irren. 


„5“er-Aufrundung an der 5. Stelle im oberen Rechenwerk (oRW.), 
Löschhebel des unteren Rechenwerkes (uRW.) nach oben, 
ADD-Taste nach unten, NON-ENT-Taste nach unten. 


MULT-Werk Tastenfeld oRW. uRW. 


1. Multiplikation 12,4800 116,925 1459,22 
TRANSFER drücken . .. . 145922 
2. Multiplikation 12,5100 82,666 , 1034,15 
TRANSFER drücken . . . . 2493,37 
3. Multiplikation 4,1950 1510,500 6336,55 
TRANSFER drücken . . . . 8829,92 
4. Multiplikation 4,1800 2115,750 8843,84 
. TRANSFER drücken . . . . 17673,76 
5. Multiplikation 0,0015 17673,760 26,51 
TRANSFER drücken . . . . 1770027 
Baurechnung. 
415x835 x 215 . . .. .. 74,503 cbm 
7,25 x 9,65 x 3,45 “20000... 241,371 cbm 
6,55 x 835 x 435 . . . . . 237,912 cbm 
553,786 cbm 
.pro cbm DM 1445 . . . 2... . DM 8002,21. 
plus 24% . . 2.2.2.2... DM 1920,53 
DM 9922,74 
dı Malle » 2 2202020202. DM 446,52 
DM 9476,22 
Vorgang: Bei dieser Aufgabe ist zunächst zu beachten, daß bei der 


Errechnung der Kubikmeter eine Summierung mit drei 
Dezimalstellen zu erfolgen hat. Das Zwischenergebnis der 
Quadratmeter (a x b) soll der Genauigkeit wegen mit 4 
Dezimalstellen verwertet werden. Um keine Veränderun- 
gen der einmal eingestellten Kommatas vorzunehmen, be- 
rücksichtige man die nachstehende Einstellung: 


a) Errechnung der Gesamtkubikmeter: 


Im Multiplikatorwerk . . . . . 4 Dezimalen 
Im Tastenfelld . . . . 2.2.4 Dezimalen 
Mithin im oberen Rechenwerk. .. 8 Dezimalen 
Im unteren Rechenwerk . . . . 3 Dezimalen f.d. Speicherg. 


Löschhebel des unteren Rechenwerkes nach oben, 

ADD-Taste nach unten, 

NON-ENT-Taste nach unten, 

Keine Aufrundung einwirteln, Erhöhungen manuellmit den Wir- 
teln vornehmen, da zuerst Quadrat — und dann Kubikmeter. 
Kommaleiste im Tastenfeld zwischen der 5. und 4. Tastenreihe. 


MULT-Werk Tastenfeld oRW. uRW. 


1. Multiplikation 4,1500 8,3500 34,6525 
2. Multiplikation 2,1500 34,6525 74,503 (aufger.) 
TRANSFER drücken . . . . . 174,503 
3. Multiplikation 7,2500 9,6500 69,9625 
4. Multiplikation 3,4500 69,9625 241,371 
TRANSFER drücken . . . . . 315,874 
5. Multiplikation 6,5500 8,3500 54,6925 
6. Multiplikation 4,3500 54,6925 237,912 
" TRANSFER drücken . . . cbm 553.786 


b) Preisberechnung mit Prozentsätzen: 


Gesamtkubikmeter in das Tastenfeld übernehmen 553,7860 
Die oberen Rechenwerke mittels den Löschhebeln leeren. 
Kommastellung im unteren Rechenwerk zwischen der 3. und 2. 
Stelle, da nur noch Pfennigbeträge errechnet werden. 


MULT-Werk Tastenfeld oRW. uRW. 


1. Multiplikation 14,4500 553,7860 8002,21 
TRANSFER drücken . . .:.. 8002,21 

2. Multiplikation 0,2400 8002,2100 1920,53 
TRANSFER drücken . . . . 9922,74 

3. Multiplikation 0,0450 9922,7400 446,52 
TRANSFER drücken . . . . _9476,22 


(nur die linke Hälfte!) 


Export-Kalkulations-Aufgabe. 


Es wurde der nachstehende Einkauf getätigt, die Rechnung soll auf hfl 
lauten 


a) Wa kg je $ 057 1$= 35) . . ee 475,02 
b) 2122 kg je DM 021 (DM=13Hl)) ...... 55,12 hfl 
c) 118 kg je sfr 095 (1 sfr = 1,15 hfl) 128,62 hfl 

Sa. 658,76 hfi 


Wie hoch ist der Verkaufspreis, wenn 35°. am Verkauf verdient werden 
sollen? 


a) 2.2.2... Hfl 730,80 
b) . 2.2.2... hfl 84,80 
co) .......2....hfl 197,87 


Sa. hfl 1013,47 
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Vorgang: Löschhebel des unteren Werkes nach oben, 
ADD-Taste nach unten, 
NON-ENT-Taste nach unten, 
Kommaleiste zwischen der 6. und 5. Tastenreihe, 
Kommaschieber im uRW. zwischen der 3. und 2. Stelle, 
Kommaschieber im oRW. zwischen der 8. und 7. Stelle 
„S“er-Aufrundung an der 5. Stelle im oRW. 


: » MULT-Werk Tastenfeld oRW. uRW. 


1. Multiplikation 0,57 3,56000 2,03 


2. Multiplikation 2,03 234,00000 475,02 

TRANSFER drücken. ... . . . .. . 475,02 

3. Multiplikation 0,21 1,25 0,26 

4. Multiplikation 0,26. 212,00000 55,12 
TRANSFER drücken... ...... . 530,14 

5. Multiplikation 1,15 0,95000 1,09 

6. Multiplikation 1,09 118,00000 128,62 
TRANSFER drücken. . . . 2... .... 658,76 
Nach Errechnung von ......2.2 20. 658,76 


Faktor von 35% = 1,53846 (100 : 65) in das MULT-Werk einsetzen, REP 
nach unten und wie folgt verfahren: 


MULTWERK Tastenfeld R.-Werk U.-Werk 


1,53846 475,02 730,80 
TRANSFER drüken . 22 2 222.2... 730,80 
n 55,12 84,80 
TRANSFER drüken . 2.222222... 815,60 
ae 128,62 197,87 
TRANSFER drüken 2.22.2222... 1013,47 
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Eine Arbeitergruppe von 11 Mann hat insgesamt 1590;5 Arbeitsstunden ge- 
leistet. Der Zeitgewinn für die vorgesehene Arbeit betrug 350,78 Zeitge- 
winnstunden. Wieviel Zeitgewinnstunden sind für den Arbeiter anzu- 


“ rechnen. (Beispiel Eisenbahnausbesserungswerk). 


Arbeiter Arbeitsstunden Zeitgewinnstunden 
1 167,0 36,33 
2 195,5 ; 43,12 
3 167,5 36,94 
4 25,5 5,62 
5 212,5 46,87 
6 117,0 25,80 
7 84,5 18,64 
8 193,5 42,68 
9 152,0 33,52 
10 91,5 20,18 
11 184,0 40,58 
Insgesamt -  1590,5 350,78 


Es handelt sich also um eine Verteilungsrechnung mit anschließender 


Speicherung der einzelnen Anteile. 


1) Division 350,78 x 100 


22,0547 %/o 
1590,5 


bzw. 0.220547 


2.) Diese errechnete Schlüsselzahl oder errechneter Multiplikator wird 
nun mit den einzelnen Arbeitsstunden multipliziert mit gleichzeitiger 


Speicherung zur Kontrolle der Endsumme von 350,78 Stunden. 
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Vorgang: Löschhebel des unteren RW. noch oben, 
ADD-Taste nach unten, 
NON-ENT-Taste nach unten. 
„5“er-Aufrundung an der 5. Stelle im oberen RW. 
Den konstanten Multiplikator 0,220547 in das Multiplikator- 
werk eintasten und REP-Taste nach unten. 
In das Tastenfeld rechts mit einer Dezimalstelle werden die 
jeweiligen Arbeitsstunden eingesetzt. 
Im oberen Rechenwerk sind 7 Dezimalstellen, 
im unteren Rechenwerk sind 2 ri abzustreichen, 
Mithin: 
Multiplikatorenwerk Tastenfeld oRW. uRW. 
1. Multiplikation 0,220547 167,0 36,83 
TRANSFER. . . 2. .2.2.2.2.2.. 36,83 
2. e; * 195,5 43,12 
5 ee a 29:08 
5 ARE: Mel . 116,89 
3. 55 hs 167,5 36,94 
# ” 25.5 5,62 
" er ee a ee 5120501 
5. m u 212,5 46,87 
> he A tee ne LOI,BB 
6. » » 117,0 25,80 
5 et a ee ee 19551 
7. » 5 84,5 18,64 
5 een ne 213,82 
8. ea e 193,5 42,68 
Re: te an ee une 2656,80 
9. » » 152,0 33,52 
= Fae® u 290,02 
10. N „ 91,5 20,18 
5 “5 korga Ye 310,20 
11. r er 184,0 40,58 
» Bee a a 80T 


Diese Aufgabe läßt sich auch wie folgt lösen: 


Den konstanten Multiplikator von 0,220547 in das große Tastenfeld einsetzen, 
KB LOCK-Taste nach unten. 


Löschhebel des unteren Rechenwerkes nach oben. 


Komma im oberen Rechenwerk an der 7. Stelle, 
Komma im unteren Rechenwerk zwischen der 1. und 2. Stelle 


Die einzelnen Arbeitsstunden werden über das MULT-Werk eingestellt, 
damit wird zur Kontrolle im unteren Rechenwerk die Gesamtzahl der 
Arbeitsstunden errechnet. Die Gesamtarbeitsstunden mit dem im Tasten- 
feld eingestellten konstanten Multiplikator multipliziert, ergibt die Ge- 
samtsumme der Zeitgewinnstunden, also: 


. Multiplikation 


” 


ea nen m 


m - 
m © 


12. " 


MULT-Werk Tastenfeld oRW. uRW. 
167,0 0,220547 36,83 167,0 
195,5 Mr 43,12 362,5 
167,5 = 36,94 530,0 

25,5 ” 5,62 555,5 
212,5 R 46,87 768,0 
117,0 „ 25,80 885,0 

84,5 FR 18,64 969,5 
193,5 3 42,68 1163,0 
152,0 e 33,52 1315,0 

91,5 a 20,18 1406,5 
184,0 * 40,58 1590,5 

1590,5 5 350,78 zurKontrolle 


Bei dieser Methode hat der Rechner die Kontrolle der Gesamt-Arbeits- 
stunden und die Gesamtaddition der Zeitgewinnstunden. 
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e Einzelwurzelwerte 
eo Sammelwurzelwerte 
e Differenzen aus Wurzeln 


e Wurzeln als konstante Multiplikatoren, 
Divisoren und Dividenden 


Modell SRW 
Kapazität 10x10x11x20 


Die Bedienung ist viel einfacher, als eine schriftliche Erklärung sagen 
kann. Für jede Rechenart genügt ein Tastendruck. Alle Möglichkeiten 
des FRIDEN-Superautomaten in Verbindung mit dem Wurzelzeichen 
sind vorhanden. Die Maschine gehört in die Hand eines Rechners, der 


schwierige Probleme ausrechnet. 


5 


Der Radikand 
wird eingetastet 


Man drückt 
auf eine Taste 


Die Maschine 
bringt sofort den 
Wurzelwert 
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Der FRIDEN - Wurzelautomat Modell SRW 


Bei diesem Automaten haben wir es mit einer Fünfspezies-Rechen- 
maschine zu tun, also mit einem Rechenautomaten, der addiert, subtra- 
hiert, multipliziert, dividiert und radiziert. In allen Einrichtungen und 
Funktionen entspricht er dem FRIDEN-Superautomaten Modell STW/10, 
so daß die Bedienungsanleitung und Rechenbeispiele analog auf den 
Wurzelautomaten anwendbar sind. Das einzige Unterscheidungsmerkmal 
ist die zusätzliche Quadratwurzeleinrichtung. Es ist etwas Neuartiges und 
gestattet außer den Anwendungsmöglichkeiten des FRIDEN-Superauto- 
maten hinaus das vollautomatische Wurzelziehen und die Berechnung 
vielseitiger Kombinationen mit Wurzelausdrücken. 


Die Zusatzeinrichtung des FRIDEN-Wurzelautomaten: 


Unter dem Tastenfeld befindet sich eine Reihe von Sondertasten mit der 
Aufschrift 
09988776655, 

die ausschließlich dem vollautomatischen Wurzelziehen dienen. Es sind 
dies die „Wurzel-Wahltasten“. Der Radikand wird in gewohnter Weise 
im Tastenfeld eingestellt. Ist dies geschehen, wird nur noch eine der unte- 
ren Wurzel-Wahltasten ausgelöst, und zwar diejenige, welche mit dem 
Komma des Radikanden übereinstimmt. Nach Auslösung dieser Taste 
wird die Wurzel von der Maschine vollautomatisch gezogen und erscheint 
im unteren Rechenwerk (Umdrehungs-Zählwerk). Auch die Stellung des 
Kommas ist sofort erkennbar, da die jeweils auf der ausgelösten Wurzel- 
Wahltaste angegebene Zahl identisch mit der Stellenzahl im unteren 
Rechenwerk ist. Wird z. B. die Wurzel-Wahltaste „5“ ausgelöst, so gehört 
das Komma im unteren Rechenwerk an die 5. Stelle, die betreffende 
Wurzel wird demnach mit 5 Stellen hinter dem Komma errechnet. 


Ist die „ADD-Taste“ nach unten (vorne) gelegt, so errechnet die Maschine 
nur die Wurzel aus dem einmal eingestellten Radikanden. Sollen jedoch 
weitere Berechnungen mit dem Ergebnis der Wurzel ausgeführt werden, 
so muß die „ADD-Taste“ nach oben (hinten) gelegt werden. Durch diese 
einfache aber technisch ideal gelöste Einrichtung erscheint nun die Wur- 
zel nicht nur sichtbar im unteren Rechenwerk, sondern sie befindet sich 
außerdem noch in einem unsichtbaren Aggregat unter dem Tastenfeld; 
sie. wird, sozusagen für alle weiteren Rechenvorgänge, gespeichert und 
braucht nicht in das Tastenfeld neu eingestellt zu werden. Durch diese 
Speicherung ist das gesamte Tastenfeld zur Sicherung gesperrt, kann je- 
doch durch Druck auf die KB-CLEAR-Taste entsperrt werden. In Anbe- 
tracht dessen, daß die Wurzel also in einem besonderen Werk festgehalten 
werden kann, sind alle weiteren Multiplikationen, Divisionen usw. möglich, 
ohne eine Neueinstellung vorzunehmen. 
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Wenn nachstehend nur einige Rechenbeispiele genannt werden können, 
dann nur aus dem Grunde, weil aus drucktechnischen Gründen die in 
Formeln vorhandenen mathematischen Zeichen Schwierigkeiten bereiten. 
Es ist jedoch anzunehmen, daß diese Beispiele bereits für die Automation 
des FRIDEN-Wurzelautomaten verständlich sein werden. Für besondere 
Spezialaufgaben steht jedoch mein Spezialist gerne zur Verfügung. 


Beispiele: 71497 = 37,77565 
V17,2475 = 4,1530109 
V0,000023271 = 0,004824002 


3,712 - YV17,00 = 15,304965760 


33,8272 » V.414,212 
29,2725 


= 23,51891860 


1: V(15,5° + 26,69) = 0,032481 


1 


3.4 + 155 >» — 000005553475 


8 
V1674 = 2,52911988 


Für die Wissenschaft! 
Fünf Resultate in einem Arbeitsgang 
Geeignete Modelle: STW/10, ACG, SRW und SW/10 


Schema 
a b a? b? axb 
15 24 
16 38 
114 127 
8 11 
69 74 


Sa. 222 274 18302 23746 20640 


FRIDEN-Rechenautomaten bringen also in einem Arbeitsgang ohne jeg- 
liche Umstellung: 

1) Summierung von „a“ ' 

2.) Summierung von „b, 


3.) Summierung von. . . . „a?“ 
4) Summierung von. . . . „b?* 
5.) Summierung von. . . . „axb“ 
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Füraxb 


werden die einzelnen Werte im R.-Werk zweimal erfaßt, d. h., 
es erfolgt eine Kreuzrechnung von z.B. 


15 X 24 und 

24 X 15 
mit einer Summe von .......2 2020. 720, während 
der Effektirwert nur ......2 0000. 360 ist. 


Im R.-Werk (Mitte) steht nach der Auswertung des Rechen- 
vorganges die Zahl 41280, also axb +bx a, mithin muß 
die Summe von 41280 durch „2“ geteilt werden, was jedoch 
jedem Mathematiker geläufig ist. 


Sollten in Ihrem Unternehmen besondere Rechenaufgaben vorkommen, 
die in dieser Anleitung nicht aufgeführt sind, da es unmöglich ist, alle 
Probleme festzulegen, wäre ich Ihnen dankbar, mir diese mitzuteilen, ich 
lasse Ihnen gerne diese ausarbeiten mit ausführlicher Beschreibung. Meine 
Spezialisten stehen zu jeder Zeit zu Ihrer Verfügung. 


Ludwigshafen, November 1958 


